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Erſcheint:
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Geſchäftsſtelle: Oelgrube Nr. 5.

Telephonanſchluß Nr. 8.
Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

Wöchesrtliche Beilage: Abonnementsprieis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
Mark 20 Pfg. durch den Herumträger.

1 Mark Pfg. durch die Poſt.

7 S

Für den Monat Dezember werden Abonne
ments auf den
„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex
pedition entgegengenommen.

Juſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Die enttäuſchten Konſervativen.
Bekanntlich waren es gerade die ſächſiſchen Kon

ſervativen, die ſeiner Zeit mit beſonderem Eifer für
die Aufnahme der Judenfrage in das konſervative
Programm eintraten um mittelſt der ſteigenden
antiſemitiſchen Fluth ihr auf den Sand gerathenes
Schifflein wieder flott zu machen. Das Fraterniſiren
mit den Antiſemiten hat indeſſen den Erwartungen
der Tivoli Konſervativen nicht entſprochen da die
bis dahin konſervativen Wähler nun erſt recht keinen
Grund hatten, den antiſemitiſchen Candidaten ihre
Unterſtützung zu verſagen. Jnzwiſchen haben die
Antiſemiten eine neue Parole erfunden, indem ſie ſich
als Mittelſtandspartei aufthaten, wobei ſie freilich
nicht, wie die agrariſchen Organe, die Großgrund
beſitzer als den eigentlichen Mittelſtand, deſſen
Intereſſen zu fördern ſeien, betrachteten. Gegen
dieſes Treiben hat kürzlich der konſervative Kammer
herr v. Blumenthal in einer Verſammlung in Dresden
Front gemacht, freilich in ziemlich ungeſchickter Weiſe,
indem er die Nothwendigkeit des Zuſammengehens
der oberen und mittleren Stände hervorhob. Die
Antwort iſt natürlich nicht ausgeblieben Die Agi
tatoren der Mittelſtandspartei proteſtiren gegen die
Anmaßung der ſog. höheren Stände, die darauf aus
ſeien, „den Mittelſtand vor den Triumphwagen der

Dieſe Wahr
nehmung hat die Konſ. Correſp.“, das offizielle
oberen Zehntauſend zu ſpannen“.
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Organ der Tivoli Konſervativen, zu Betrachtungen
veränlaßt, die jeden Unbefangenen an die Stimmung
des betrübten Lohgerbers erinnern, dem die Felle

Die „Konſ. Corr.“ ſchreibt
Der Miniſter des Jnnern Hieronymi legte

weggeſchwommen ſind. t
nämlich: „Es macht niemals einen gewinnenden
Eindruck, wenn an eine gewiſſe Perſönlichkeit oder
an eine beſondere Geſellſchaftsklaſſe ungerufene Be
ſchützer ſich herandrängen, die ſich die wahren
Freunde nennen und in Schmeicheleien und Ver
ſprechungen nebenbei auch in Verläſterungen der
bisherigen Vertrauensperſonen das möglichſte
leiſten. Auch auf den Mittelſtand wird. es kaum
günſtig wirken, daß gegenwärtig aus allen Ecken die
beſten Freunde, die Alles“ für ihn thun und „nur
ſein Vertrauen haben wollen, auf ihn einſtürmen.“
Ein naiver Leſer könnte auf den Gedanken kommen,
daß die „Konſ. Corr.“ unter dieſen Freunden, die
ſich an die Handwerker, die Klein gewerbetreibenden
und die Landwirthe herandrängen, die konſervativen
Junker und Agrarier verſtehe, die ſich als die be
rufenen Vorkämpfer der Bauern, Handwerker u. ſ. w.
geriren, um bei Wahlen und ſonſt dieſes Gefolge
an ihre Fahne zu feſſeln, während ſie für hohe
Getreidepreiſe, für Liebesgaben an die Zucker und
Branntweinproducenten, alles natürlich auf Koſten
des kleinen Mannes kämpfen. So aber iſt es nicht
gemeint; unter den falſchen „Freunden“ verſteht die
„Konſ. Corr.“ lediglich den Antiſemitismus, der es
bequein findet, die Judenhetze in das Gewand der
uneigennützigſten Fürſorge für den Mittelſtand
zu kleiden und der mittelſt dieſer Verkleidung der
Fiction von der Solidarität des kleinen und
des großen Grundbeſitzes, die für die Herr
ſchaft des Agrarierthums unentbehrlich iſt
ein Ende macht. Das Erheiternde bei dieſem
Treiben iſt, daß die Agrar Demagogen naiv genug
ſind, der Mittelſtandspartei „Demagogie“ vorzu
werſen, gerade wie ein Bebel den Genoſſen v. Vollmar
als Demagogen an den Pranger ſtellt. Einer
gchimpft den Anderen einen Demagogen. Wenn die

kulturellen Geſichtspunkte aus dar.
beabſichtige, von 320 Vorſtellungen jährlich 50 in

„unlauteren Wettbewerb der Antiſemiten gegenüber
wehrlos bleiben.

Politiſche Ueberſicht.

Oeſterreich-Ungare. Zur Wahlreform
in Oeſterreich liegt eine beachtenswerthe Kund
gebung des Unterrichtsminiſters Madeyski vor,
der im Polenclub ausführte, die Sache ſei geklärt,
die Wahlreform müſſe gemacht werden. Ohne die
Wahlreform könnten die Mehrheit und die Regie
rung nicht beſtehen. Die Regierung habe bereits
die Grenzen bezeichnet, wie weit man gehen könne.
Das Wahlrecht ſei den Arbeitern zu ertheilen und

auf andere Schichten der Bevölkerung auszudehnen.
Jnnerhalb dieſer Grenzen müſſe ſich das Compro
miß zwiſchen den koalirten Parteien und der Re
gierung bewegen. Es ſei hohe Zeit, beſtimmte An
träge vorzulegen. Eine insbeſondere für Deutſch
land intereſſante Debatte entſtand am Donnerstag
im ungariſchen Abgeordnetenhauſe bei der
Berathung des Geſetzentwurfes, betreffend die
Gewährung eines unverzinslichen Dar

lehens von 200000 Gulden an die Geſell-
ſchaft eines neuen Luſtſpieltheaters.

Mehrere Redner ſprachen ſich theils gegen die Be
willigung aus, theils wünſchten ſie die Wahrung
des ungariſchen Charakters des neuen Theaters.
Der bekannte Schriftſteller Maurus Jokai führte
aus, es ſei ein viertes Theater nothwendig heute
ſei kein Grund zur Eiferſucht wegen Vorſtellungen
in einer fremden Sprache vorhanden. Man dürfe
doch nicht decretiren, daß Vorſtellungen in allen
Sprachen, ausgenommen in der deutſchen, geſtattet
ſeien. „Wir haben“, fuhr der Redner fort,
„ſoviel Feinde in der Welt, aber der
Deutſche iſt unſer Freund.“ (GBeifall rechts.)

eines neuendie Nothwendigkeit Theaters vom
Die Geſellſchaft

einer fremden Sprache zu geben. Man dürfe
ſich der fremden Kultur nicht verſchließen.
Der Miniſter fragte ſchließlich, ob die ungariſche
Kultur auf ſo niederer Stufe ſtehe, daß man ſich
vor 50 Aufführungen in fremder Sprache, und wenn
es auch die deutſche ſei, fürchten müſſe. (Lebhafter
Beifall.) Die Debatte wurde ſodann auf Freitag
vertagt.

Rußland. Zum Befinden des ruſſiſchen
Großfürſten Georg erklärt ein Wolffſches Tele
gramm aus Petersburg, daß die in auswärtigen
Blättern verbreiteten beunruhigenden Nachrichten
über das Befinden des Großfürſten- Thronfolgers
unbegründet ſeien. Ob man dieſer offiziöſen Mel
dung ohne weiteres trauen darf, bleibe dahingeſtellt,
zumal nach den Erfahrungen, die man mit dem
offiziöſen Telegraphen während der Krankheit und
auch noch gelegentlich des Todes des Kaiſers Alexander
gemacht hat. Nach einer uns geſtern zugegangenen
Meldung ſoll der Großfürſt bereits vor einigen
Tagen geſtorben ſein. Jn der ruſſiſchen Botſchaft
zu Berlin war indeß am Donnerstag Abend noch
nichts über den Tod des Thronfolgers bekannt.

KFratzkreich. Jm Madagaskarſtreit haben
bereits die Feindſeligkeiten begonnen, und zwar haben
nach Meldungen, die in Paris aus Mozambique
eingetroffen ſind, die Hovas einen franzöſiſchen
Dampfer in Boeni in der Nähe von Suberbieville
weg genommen. Das franzöſiſche Ulti
matum an Madagaskar hat nach einer Ver
öffentlichung der „Pall Mall Gazette die fünf
folgenden Forderungen enthalten Madagaskar
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auswärtigen Mächten verhandeln; 2) eingeräumte
Conzeſſionen ſind nur giltig, wenn ſie vom Gouver
neur beſtätigt werden 3) Frankreich iſt berechtigt,
überall da, wo es ihm angemeſſen erſcheint, Truppen
in Garniſon zu legen; 4) Frankreich erhält das
Monopol für öffentliche Bauten, Eiſenbahnen, Kanäle,
Telegraphenleitungen und das Recht der Steuer
erhebung; 5) bei Meinungsverſchiedenheiten gilt
nur die franzöſiſche Ueberſetzung des geſchloſſenen
Vertrages. Die „Pall Mall Gazette erachtet
Punkt 2 und 4 als eine Verletzung engliſcher Rechte.

Ein Manifeſt der Königin der Hovas
fordert die Unterthanen auf, den Eindringlingen
Widerſtand zu leiſten. Das Manifeſt wurde
in Andohalo, in der Nöhe der Hauptſtadt, öffentlich
verleſen und enthuſiaſtiſch aufgenommen.

Jtalien. Die ſiziliſchen Großgrund
beſitzer haben gegen die von Crispi geplante
Agraärreform eine Denkſchrift eingereicht, die
vom erbärmlichſten Egoismus diktirt iſt. Bekannt
lich hat die heilloſe Wirthſchaft der Latifundien
beſttzer, die ihren Pächtern unerſchwingliche Laſten
auferlegten, im Verein mit der drückenden Steuer
politik der Regierung im vorigen Jahre zu blutigen
Aufſtänden geführt, deren Unterdrückung nur mit
drakoniſchen Maßregeln gelang, die in der geplagten
Bevölkerung eine große Erbitterung hinterlaſſen haben.
Demgegenüber hat ſich die Regierung endlich zu
Reformvorſchlägen bequemt, welche die Großgrund
beſitzer hintertreiben möchten. Die betr. Denkſchrift
beginnt, wie wir der „Voſſ. Ztg.“ entnehmen, mit
der verblüffenden Erklärung, daß die Zuſtände „in
jeder Hinſicht andere ſeien, als ſie in allen öffent

lichen und privaten Erhebungen ſich darſtellen“.
Die ſiziliſchen Landbarone ſind überzeugt, daß das
Landgeſetz, das die Latifundien zerſchlagen und mit
dem kleinen Grundbeſitz die intenſive Cultur fördern
will, zwar die Grundherren ruiniren, aber auch die
Lage des Landvolkes und den Wohlſtand der Jnſel
ſchädigen werde. Zunächſt ſei es unwahr, daß nur
ein geringer Theil der Jnſel intenſiv angebaut ſei
ihre Ausfuhrſtatiſtik beweiſe das Gegentheil. Ja es
ſei gerade die Ueberproduction, die im Verein mit
der Sperrung ausländiſcher Abſatzmärkte die Noth
der Jnſel und die ſoziale Bewegung hervorgerufen
habe, von der weit mehr die Gebiete des Klein
beſitzes und erhöhten Anbaues als die der Latifundien
heimgeſucht worden ſeien. Demnach ſei nicht Aus
dehnung, ſondern Einſchränkung der landwirthſchaft
lichen Production nöthig. Schließlich wollen die
edlen Herren in der Reſormvorlage noch eine Ver
faſſungsverletzung erblicken. Hoffentlich läßt ſich
Erispi durch derartige Manöver nicht einſchüchtern.
Nur in einem Punkte kann man der Denkſchrift
Recht geben, wenn ſie nämlich fragt, warum die
Regierung, die ſo großes Heil von der Schaffung
eines zahlreicheren Pächter und Bauernſtandes er
warte, durch ihren unbarmherzigen Fiskalismus
jährlich Tauſende kleiner Eigenthümer wegen Steuer
rückſtände von Haus und Hof vertreibe und zu
Bettlern mache.

Südamerika. Jn der braſilianiſchen Haupt
ſtadt Rio de Janeiro herrſchen keineswegs ſo
friedliche Zuſtände, wie offiziös immer verſichert
wird. Neuerdings kam es dort zwiſchen National
garden und der Polizei zu einem Zuſammenſtoß,
wobei eine Perſon getödtet und fünf verwundet
wurden. Der braſilianiſche Budgetausſchuß be
fürwortet außer einer ausländiſchen Anleihe von
ſechs Millionen Pfund Sterling eine innere im Be
räge von hundert Millionen Milreis. Die Regie

rung mindert die Militärausgaben ſo raſch wie
möglich herab und ordnete die Auflöſung der
Nativnalgarde an. Ueber den Aufſtand in
Peru laufen nur von Zeit zu Zeit dürſtige Nach
richten ein. Wie jetzt über New Hork gemeldet wird,
haben in Lima die Regierungstruppen die Jnſur
genten unter Seminario geſchlagen

Sudan Zur Lage in Sudan hat der aus



Dmdurman geſlohene Pater Roſſignoli nach einer
Privatmeldung der „Voſſ. Ztg.“ beſtätigt, daß der
Mahdi ſeine Streitkräfte ſammle, um die Jtaliener
in Kaſſala anzugreifen Deſſen Fall ſei aus
erſehen, das geſchwächte Anſehen des Chalifen im
Sudan wieder herzuſtellen. Ein Theil der Truppen

15 000 Mann hatte Omdurman ſchon vor
der Flucht des Paters auf dem Marſche nach Süden
verlaſſen.

Oſtaſtatiſcher Kriegsſchauplatz. Auf dem
oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz dringen die Japaner
weiter gegen Müukden, der Hauptſtadt der Mand
ſchurei, vor. Londoner Blätter melden aus Kiulien
tſcheng vom 26. d. Die japaniſche Armee unter
Hamagata überſchritt die Päſſe von Mothienling
und nahm Langtſu. Man glaubt, ſie befinde ſich
gegenwärtig im Beſitze von Liaujang, am Südufer
des Tai-tſeho, weniger als 40 (engliſche) Meilen
von Mukden Vicekönig Li-hungtſchang
iſt keineswegs auf der Flucht, ſondern nach wie vor
in Amt und Würden. Zur Zeit befindet er ſich in
Taku, um die dortigen Befeſtigungen zu beſichtigen.
Meldungen aus Shanghai vom 29. d. M. ver
ſichern, die chineſiſche Regierung habe ſich ent
ſchloſſen, Nankung und einen Haſen auf der Jnſel
Hainan dem ausländiſchen Handel zu öffnen.
Dex von Lihungtſchang nach Japan mit Friedens
angeboten entſandte Zollcommiſſar Detring hat,
wie zu erwarten war, keinen Erfolg gehabt. Da
der japaniſche Miniſterpräſident Graf Jto beſchloſſen
hatte, den chineſiſchen Friedensunterhändler Detring
auf keinen Fall zu empfangen, iſt dieſer von Li
hungtſchang zurückberufen worden, jedoch hatte
Detring vor ſeiner Abreiſe eine kurze Unterredung
mit dem erſten Kabinetsſecretär Graf Jto's. Die
Entſendung eines Ausländers zu Friedensverhand
lungen wird in der japaniſchen Preſſe lebhaft und
mit Entrüſtung commentirt.

Dentſchland.
Berlin, 1. Dez. Prinz und Prinzeſſin

Heinbich, welche Donnerstag früh aus Petersburg
in Berlin eingetroffen und im Palais der Kaiſerin
Friedrich abgeſtiegen waren, begaben ſich mittags
nach dem Neuen Palais nahmen daſelbſt an der
kaiſerlichen Familientafel theil und kehrten gegen 4
Uhr nachmittags nach Berlin zurück. Abends reiſten
dieſelben nach Kiel ab. Jn Gegenwart der
Kaiſerin, des Hoſſtaates, der Gräfin Ariola
vom Hoſſtaate der verſtorbenen Kaiſerin Auguſta,
des Hausminiſters v. Wedel, Miniſters Delbrück
und Anderer fand geſtern Nachmittag die Feier
des 25jährigen Beſtehens des Auguſta
Hoſpitals mit einer Feſtpredigt ſtatt. Die
Kaiſerin ſtiſtete eine namhaſte Summe behufs
Gründung eines Fonds für die in den Ruheſtand
tretenden Schweſtern. Die Großherzogin von Baden
ſandte eine gleiche Summe. König Chriſtian
von Dänemark verläßt Petersburg am nächſten
Montag und gedenkt ſich auf der Rückreiſe einen
Tag bei Kaiſer Wilhelm aufzuhalten.

S (Das Staatsminiſterium) trat Freitag
Vormittag unter Vorſitz des Miniſterpräſidenten

Fürſten Hohenlohe zu einer Sitzung zuſammen.
Nach mehrſeitigen Mittheilungen ſtand für dieſe
Miniſterialſitzung die Börſenreformvorlage zur Be
wathung,

D Weber die Entlaſſung des Grafen
Caprivi) theilt die „Schleſ. Ztg.“ neuerdings mit,
es verlaute in ſonſt gut unterrichteten Kreiſen nach
träglich, daß der negative Erfolg, den man mit den
vierten Halbbaktaillonen gemacht habe, ſehr
weſentlich zur Erſchütterung der Stellung des Grafen
Caprivi beigetragen habe. Der ehemalige Reichs
kanzler ſei es geweſen, der den zweifelnden oberſten
Kriegsherrn beſtimmte, ſeine Zuſtimmung zu der
Errichtung der vierten Bataillone zu geben. Zu
gleich ſei aber die Zerfahrenheit der offiziöſen
Preſſe nicht ohne Einfluß auf die Stellung des
zweiten Kanzlers geweſen. Man nehme daher wohl
mit Recht an, daß Fürſt Hohenlohe demnächſt eine
gründliche Säuberung unter dem der Regierung zur
Seite ſtehenden publiziſtiſchen Perſonal vornehmen
werde. Auch ſolle künftig nicht geduldet werden,
daß offiziöſe Skribenten an ſonſt für inſpirirte Mit
theilungen benutzten Stellen ihre eigene Weisheit
zum beſten geben und ſo die öffentliche Meinung
verwirren. Dann wäre ja doch das einfachſte, daß
jede offiziöſe Auslaſſung auch äußerlich direct als
ſolche gekennzeichnet würde, damit nicht, wie das
ſonſt mit Vorliebe geſchehen iſt, derartige Aus
laſſungen einfach als Ausdruck der öffentlichen
Meinung geſtempelt werden.

S Gn der Sitzung des preußiſchen
Staatsminiſteriums,) in der ein Beileidstele
gramm an den Fürſten Bismarck beſchloſſen wurde, war
von den neuen Miniſtern anſcheinend nur Herr
Schönſtedt anweſend. Von den übrigen Miniſtern
waren bei dem Rücktritt des Fürſten Bismarck nur
Herr v. Bbötticher und Frh. v. Berlepſch (letzterer
nur ſeit 7 Wochen) im Amte.

(Der Bundes rath) hat in ſeiner Sitzung
am Donnerstag die Berathung des Etat für
1895 96 beendigt und die Umſturz vorlage
angenommen. Außer dieſen Vorlagen iſt bisher
nur die bereits im Sommer abgeſchloſſene Novelle

zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz und zur
Strafprozeßordnung Entſchädigung un

ſchuldig Verurtheiker und Wiedereinführung der
Berufung gegen Entſcheidungen der Strafkammern

der Landgerichte fertiggeſtellt. Ueber den Inhalt
der in dieſer Sitzung beſchloſſenen Ausſchußanträge
zu Anträgen Preußens und Bayerns auf Abände-
rung der Gewerbeordnung (Hauſirhandel?) liegt
noch keine Mittheilung vor.

Her Pferdefuß kommt zum Vor-
ſchein.) Bekanntlich iſt die angebliche Abſicht der
Regierung, dem Reichstage vor Weihnachten nur
die Umſturzvorlage zugehen zu laſſen, von den Ur
hebern derſelben als Gegenzug gegen die Abſicht der
Linken bezeichnet worden, dieſer Vorlage gegenüber
Obſtrüctionspolitik zu treiben. Es iſt demnach ganz
conſequent, wenn die Erklärung der Regierung, daß
ſie an ein ſolches Abweichen von der bisherigen
Uebung nicht denke, von den Urhebern der falſchen
Nachricht als eine ſolche bezeichnet wird, welche der
Linken zu einer ungemein vortheilhaften Poſition
verhelfe. Von dieſer Seite wird in der Münch.
„All. Ztg.“ die Regierung aufgefordert, dem Reichs
tage begreiflich zu machen, „daß die in Ausſicht ge
nommene Verſchärfung einiger Beſtimmungen des
Strafgeſetzbuchs nichts weniger als einen kritiſchen
Charakter hat, daß aber ſehr wohl kritiſche Zeiten
über das Vaterland hereinbrechen möchten, falls
jetzt nicht endlich mit der Fortführung
der Reichsſteuerreform Ernſt gemacht
wird.“ Die Erhöhung der Tabakſteuer als Mittel
gegen den Umſturz das iſt wenigſtens originell.
Die Redaction des Münchener Blattes kann nicht
umhin, den Wunſch auszuſprechen, „daß die Re
gierung offen die Aenderung ihres urſprünglichen
Beſchluſſes zugegeben hätte unter Hinweis auf
die unqualificirbare Haltung mancher Parteien, ſtatt
einen Weg zu waählen, der ſtark nach einer
öffentlichen Rectification gewiſſerpoli-
tiſcher Größen (wozu dieſer plaralis majestatis 2
Man weiß doch, wer gemeint iſt) ausſteht. Die
Regierung hat aber doch erklärt, an maßgebender
Stelle ſei man „nach wie vor geſonnen, an der
bisherigen Praxis feſtzuhalten. Ein Entſchluß, im
gegentheiligen Sinne vorzugehen, hat nie beſtanden,
brauchte alſo auch nicht abgeändert zu werden.

Gegen die Erhöhung der Zucker
prämien.) Jn Hannover hat am 28. d. eine
behufs Begründung einer Ortsgruppe des Bundes
der Landwirthe berufene Verſammlung eine
Reſolution zu Gunſten des Antrags Graf
Kanitz angenommen. Die Reſolution wendet ſich
gegen die Erhöhung der Zuckerprämien,
indem ſie ſagt: „Jede Unterſtützung einzelner Zweige
der Landwirthſchaft, wie z. B. der Zuckerrüben
Induſtrie würde nur den Erfolg haben, binnen
kurzer Friſt eine Ueberproduction auf dem be
treſfenden Gebiet herbeizuführen, während bei Körner
bau eine Ueberproduction in abſehbarer Zeit nicht
zu befürchten iſt.“ Ueber den Vorſchlag Gamps,
die Hebung der Getreidepreiſe durch Begründung
einer großen ſtaatlichen Mühleninduſtrie in den
öſtlichen Provinzen Preußens herbeizuführen, ſpricht
ſich die agrariſche Preſſe noch nicht aus.

Die franzöſiſche Spionenriecherei)
nimmt einen immer krankhafteren Charakter an.
Jetzt nimmt ſich ſchon ein Pariſer Blatt heraus,
die freinden Militärattaches amtlich geduldete Spione
zu nennen. Daſſelbe Blatt beſchuldigte ohne Um
ſchweiſe den ſchwediſchnorwegiſchen Militärattache,
für Rechnung Deutſchlands ſpionirt zu haben und
verlangte, daß Frankreich mit dem Beiſpiele der
Abſchaffung dieſer Einrichtung vorangehe. Die
Regierung hat darauf halbamtlich erklären laſſen,
ſie denke nicht daran, in der Einrichtung der Mili
tärattaches eine Aenderung eintreten zu laſſen und
die Verdächtigung des ſchwediſchen Offiziers ſei
grundlos. Wie verlautet, erhob die deutſche Bot
ſchaft in Paris wegen jenes Preßartikels ſehr ernſte

Vorſtellungen bei der ſranzöſtſchen Regierung. Der
Miniſter des Auswärtigen, Hanotaux, ſprach dem
deutſchen Botſchafter Grafen Münſter gelegentlich
deſſen Beſuches ſein Bedanern über den Artikel aus.

(Zur Durchführung des Berliner
Bierboykotts) geht die Sozialdemokratie ſchon
zu den äußerſten Zwangsmaßregeln über. Eine
Generalverſammlung der ſozialdemokratiſchen Gaſt
wirthsgehilfen Berlins und Umgegend beſchloß,
wie die „Volksztg.“ mittheilt, daß alle dem Verbande an
gehörigen Mitglieder, denen nachgewieſen werde, daß
ſie ohne beſtimmte und zwingende Gründe in Localen
verkehren, in welchen Ringbier verſchänkt werde,
ohne Weiteres aus dem Verbande auszuſchließen

ſeien. Jn der Discuſſion über dieſe Angelegenheit
wurde von mehreren Verbandsmitgliedern die Forde-
rung erhoben, daß auch die Parteiführer, welche

wurde

in Wiener Kaffeehäuſern und in „Bourgeviskneipen“
verkehrten, in denen boykottirtes Bier ausgeſchänkt
würde, zur Rechenſchaft gezogen werden ſollen.

Provinz und Umgegeud.
Halle, 29. Nov. Jn die hieſige kgl. Klinik

u A. gufgenommen: Der Bahnarbeiter
Schadewald aus Göttnitz wegen ſchwerer innerer
Verletzungen. Derſelbe ſtand geſtern Abend auf dem
Bahngeleis bei der Station Gröbers, um nach dem
von Cöthen kommenden Güterzuge Ausſchau zu
halten. Jm ſelben Moment brauſte der von Halle
kommende Schnellzug heran, erfaßte den Mann und
ſchleuderte ihn in weitem Bogen auf das Neben
geleis, auf das eben der Güterzug einfuhr; Sch.
wäre von dieſem beinahe überfahren worden.
Ferner der Fuhrherr Heintze aus Zörbig, welcher
auf der Berlinerſtraße hierſelbſt, neben ſeinem Wagen
hergehend, von einem ſchnellfahrenden Bäckereigeſchirr
umgeſtoßen und überfahren wurde. Derſelbe erlitt
verſchiedene ſchwere Verletzungen

Halle, 29. Nov. Der Wilddieb, welcher
am Sonnabend in Trothaer Flur von einem Feld
hüter und einem Gutsinſpector auf dem Anſtande
betroffen und bei ſeiner Feſtnahme mit ſeinem Ge
wehr einen Schuß auf den Jnſpector abgab, der
zum Glück nicht traf, iſt ermittelt und durch zwei
Gensdarmen dingfeſt gemacht worden. Es iſt ein
arbeitsloſer Maurer aus Morl bei Halle, der in
einem Hauſe mitten im Felde wohnt ünd des Wilderns
ſchon längſt verdächtig erſchien. Derſelbe leugnet,
obwohl er von dem Feldhüter und dem Jnſpector
beſtimmt wiedererkannt wurde.

F Eisleben, 28. Nov. Ueber die Lage in
Eisleben wird vom Magiſtrat folgender Bericht
veröffentlicht: „Jn Gemäßheit unſerer Bekanntmachung
vom 27. October cr. bringen wir hierdurch zur öffent
lichen Kenntniß, daß ſeit der in derſelben erwähnten
Erderſchütterung vom 15. October noch vier der
gleichen in der Oberſtadt wahrgenommen worden ſind,
und zwar die erſte am 17. October, früh 7 Uhr,
die zweite am 10. d. M., nachts gegen 11 Uhr,
die dritte am 16. d. M., früh zwiſchen 4 und 5 Uhr,
und die vierte in der Nacht vom 25. zum 26. d. M.
gegen 2 Uhr. Alle waren mit unterirdiſchem Getöſe
verbunden, bei der zweiten, dritten und vierten wurde
auch eine wellenförmige Bewegung des Erdreichs
empfunden. Neue Beſchädigungen an den Häuſern
der Gegend, in welcher dieſe Erderſchütterungen be
obachtet wurden, ſind nicht eingetreten, doch erweitern
ſich von Zeit an einzelnen derſelben die vorhandenen
Riſſe und Sprünge. Anlaß zu ernſteren Befürch
tungen iſt hieraus nicht zu entnehmen. Außer den
früher erwähnten Häuſern iſt ſeitdem kein Haus
mehr geräumt worden. Daß die Bodenbewegungen
noch nicht ihr Ende erreicht haben, ergiebt ſich aus
vereinzelten Gas und Waſſerrohr-Brüchen in einigen
Straßen des Senkungsgebietes. Eine Ausdehnung
deſſelben hat jedoch nicht ſtattgefunden. Ueber die
Urſachen der Bodenbewegungen, ob Bergbau oder
Naturgewalt, ſind die Meinungen auch heute noch
getheilt. Eisleben, den 27. November 1894. Der
Magiſtrat. Welcker. Georgi. Schuſter. Beinert.
Uhde. K. Sittig. Fiedler.“

Harzburg, 30. Nov. Nachdem die diesjährige
Rennſaiſon beendet worden, erſcheinen in den
Sportzeitungen die üblichen ſtatiſtiſchen Zu
ſammenſtellungen. Wir entnehmen dieſen, daß
die Nachkommen des im herzogl. Geſtüt Harzburg
befindlichen berühmten Vollbluthengſtes Kisber, des
Siegers im engliſchen und franzöſiſchen Derby, in
dieſem Jahre die bedeutende Summe von 241 923
Mark gewonnen haben. Kisber ſteht hiermit an
der Spitze ſämmtlicher deutſchen Vollbluthengſte.
Jhm zunächſt folgt Trachenberg, deſſen Nachkommen
121460 Mk. gewannen, dann Chamant mit etwa
104000 Mk. und Fulmen mit 94000 Mk. Die
direkten Nachkommen des Harzburger Hengſtes haben
bis jetzt mehr als 2 Mill. Mk. gewonnen. Ueber
eine Schatzgräberei auf dem Harzburger
Burgberge wird folgendes mitgetheilt: Außer der
alten Kaiſerkrone, die der Sage nach im Burgbrunnen
verſchüttet liegt, ſollen noch anderweit auf dem
Burgberge reiche Schätze verborgen liegen. Einem
Herrn H. aus Braunſchweig ſind dieſelben ſchon
vor 10 Jahren durch ein Medium gelegentlich eines
Beſuches auf dem Burgberge angezeigt, Und in dieſem
Jahre hat eine andere Dame ihm denſelben Ort
als die Stelle bezeichnet, wo unermeßliche Schätze
vergraben liegen. Herr H. glaubt nun ſeiner Sache
ganz gewiß zu ſein und den Schatz beſtimmt zu
heben. Am Dienſtag Nachmittag haben die Aus
grabungen ihren Anfang genommen.

Barby, 30. Nov. Zwiſchen dem 15. und
20. Dezember beabſichtigt der Kaiſer als Gaſt des
Amtsraths v. Dietze hier zu jagen und nachher zur
Jagd nach Neu-Gattersleben zum Schloß
hauptmann v. Alvensleben zu kommen.
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Sprechstunde: 8--10 Uhr Vormittags

Dr. med. Brohmann,

Honmigknchenscheiben
9

aus feinſtem Havanahonig hergeſtellt, G Rabatt und Preiſe wie

S

S

in Halle, h ſowie
Christbaumeoeomfecet

in allen Preislagen empfiehlt

Gustav Schönberger jun,
663666666968886869686Jum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Lager in

Kleiderſtoffen, Confection, Leinenwagren und Teppichen
aufmerkſam zu machen. Gleich wie im vorigen Jahre habe ich auch diesmal ver
ſchiedene recht preiswerthe Gegenſtände, die ſich ſehr gut zu Geſchenken fur Dienſt-
boten eignen, zum Ausverkauf geſtellt und empfehle ich im Preiſe

Mk Dhuzd. Wiſchtücher, 1 lein Tiſchtuch, Dtzd. Kindertaſchentücher,
zu 1 extraweite Wir hſchaftsſchürze Mir. weit), Paar Vorhänge

(enth. 5 Mtr. Manilla), 1 reinſeid Tuch, Chenilleballſhawl,
Cachemir Echarpe, 1 Lamatuch, 1 fertige Ba ſchen blouſe, 1 Schulter
kragen, SealskinVorlage, 1 Barchent Betttuch, 1 woll. Chaleuch;

n 1,50 M 1 Dtzd. weiße Taſchentücher mit und ohne bunter Kante, halb
z woll. Lamarock, 1 Sophadecke, Dtzd. graue Küchenhandtücher,

Dhd. weiße Handtücher, Dtzd. weiße Batiſttaſchentücher
h Hohlſaum, 1 w. Tiſchdecke mit Franſen, 1 Herren Cachenez,
1Jacket;

2 M 1 Theegedeck mit 6 Servielten, 1 lein. Betttuch, 2 Mir lang, 1 Ax
zu minſter-Vorlage, 1 Flanellrock, 1 Fenſter engl. Tüllgardinen, 1 Biber

decke mit Bordure (extra ſchwer), 1 Bettdecke, 1 fertigen Unterrock;
250 Mk 1 Druckkleid (enthaltend 10 Ellen), 1 halbwollenes Winterkleid

zu (5 Mtr. doppelibreit), 1 Gobelintiſchdecke, 1 feſtigen Morgen
rock, 1 reinlein. Gedeck mit 6 Servietten, 1 Jacket (Ulanca);

3 Mk 1 reinſeid. HerrenCachenez, 1 Dtzd. Handtücher, weiß und grau,zu I Dhd. weiße Batiſttaſchentücher mit Hohlſaum, 1 carrirten Bett
bezug (Deckbett und Kiſſen);

3,50 M 1 feines Straßenkleid, 1 feine golddurchwirkte Gobelintiſchdecke,
zu 1 Bettinlett;

ä Mk 1 reinwollenes Promenadenkleid, ſchwarz und farbig, 1 Geimania-
zu 9 teppich

u. ſ. w. bis zu den eleganteſten und geſchmackvollſten Gegenſtänden.

Mag Hartungvorm J. Schönlicht.

S S

Bine Beilleids- Adresse

für den Fürsten Bismarck
(den Ehrenbürger unſerer Stadt) liegt bis heute Sountag, Abend
zur gefl. Unterzeichnung bei folgenden Herren aus e

Kaufmann G. Feuer, Burgſtraße
J Ed. Klauß, Windberg.

B. Schultze jun, kl. Ritterſtraße.
n J. Thomas, Neumarkt.

O. Teichmann, Unteraltenburg.
A. Welzel, Domplatz.

Am Dienſtag den 1. Dezember,
abends S Uhr werden wir im Reſtaurant „Hetcehskrone“
zu Merſeburg einen Curſus in der

Gahelsberger ſchen Stenographie

eröffnen und laden zur Betheiligung ganz ergebenſt ein.
Die Geſammtkoſten (einſchl. Lhrbücher) betragen 4 Mk.
Die Gabelsberger'ſche Schule zählt gegenwärtig 834 Ver

eine mit 21017 Mitgliedern und iſt in den Schulen Sachſens,
Bayerns und Oeſterreichs eingeführt.

Den Curſus, welchen Herr Kaufmann Daul Zilling,
Werſeburg, leiten wird, eröffnet der Unterzeichnete durch einen

Vortrag über Stenographie
Vür Damen Frivafearsus; Anmeldungen nehmen

Herr und Frau Zilling, Lindenſtr. 14], entgegen.
Halle a/S. den 28. November 1894.

l
Der Vorſtand des Lehrerverbandes Gahelsberger ſchet Stenographen

der Provinz Sachſen und des Herzoglhuns Anhalt.

Wo a e i. ſtaatlich geprüfter Lehrer der Stenographie
en

Mit dem heutigen Tage habe ich das Maler- und Lackir-
Geschäft meines verſtorbenen Ehemannes

große Ritterſtraße 14 hierſelbſt
an Herrn Weidemannm verkauft.

Ich vitte, das dem Geſchäft bisher allſeitig bewieſene Wohlwollen
für welches ich hiermit meinen Dauk ausſpreche, anch auf den jetzigen Ju
haber übertragen zu wollen.

Merſeburg, den 1. Dezember 1894.
Wittwe echte.

Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, theile ich ergebenſt mit, daß ich das

Maler u. Lackir-Geschäfft
O. Lechte, große Ritterſtraße 14,

WiederverkäuferFür
empfiehlt

feinſten Halleſchen Honigkuchen
in allen Sorten, I Rabatt wie in Halle, e ſowie

Chriſtbaumeonfert
zum billigſten Preiſe.

Grrobbe, Sualſtr. 4.

e e

unveränderlich in den bisherigen Geſchäftsräumen fortführe.
Jch empfehle mich zur Ausführung aller in mein Fach einſchlagen

den Arbeiten unter Zuſichernug prompter und guter Bediennng bei ſolider

Preisnotirung.
Auch der Verkauf aller Arten Parbem, Lacke und Virmisse

wird in den bisherigen Geſchäſtsränmen fortgeſetzt, wobei ich bemerke,
daß ich durch vortheilhaſte Uebernahme guter und reichlicher Farbenvor
räthe in der Lage bin, allen Anforderungen zu entſprechen ſowie gut und

billig zu liefern. W. Weidemann, Maler.
WLager Gatger Kiederſtoſfe.

h

n

ühe und Färſen

Auswahl eingetroffen.
T I. Nürnberger.

ſind bei mir in großer

Mein Geſchäft iſt bis zum Feſte jeden
Sonntag geöffnet.

Bertha Vaukname,
Marienſtraße

Fansſchlachten ſ Preisselbeeren,
wird angenommen. garantirt mit 50 Zucker eingekocht,
Du m e a amer. Apfelſchnitte,ufträge werden angenommen beim Kauf cmanſt Herrn Eckardt und Wim Gafirth Catharinen Pflaumen

Herrn Kühn Dammſtraße. offerirt villigſt
Garanf rein Schweineſchmal,

J. F. Zeerholdt's Nachf.
Walther Bergmann,

Schmaleſtraße II,
empfiehlt ſein groſtes, reichaſſortirtes Lager

Puppen! Puppen!p. P. 55 Pfg.
bei Entnahme v. 0 53
offerirt Walther Zergmann,

J. J. Weerholdt's Nachf.

Pfannenkuchen
u. Kartoſfelkringel

aller Arten, gekleibet und ungekleidet.
Puppenbälge, Puppenköpkfe, waſchbar.

Hchuhe, Htrümpfe, Arme und Weine.

alestrasse Nr. I.
en Gmit Vanillegufz empfiehlt

Robert Heynme.
Oelgrube Nr. 3. G. Genthe. Du

e men

i n
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1. Beilage zu Nr. 237 des „Merſeburger Corteſpondent“ vom 2. Dezember 1894

Volkswirthſchaftliches.

Eine dieſer Tage in Frankfurt a. M. abge
haltene Verſammlung von Vertretern aller deutſchen

KrankenkaſſenVerbäude hat einen Centraälver-
bund deutſcher Ortskrankenkaſſen gegründet
mit dem Vorort Wiesbaden. Die nächſte Ver
ſammlung findet in Leipzig ſtatt.

Anläßlich des Vieheinfuhrverbots
für amerikaniſches Vieh reiſten der Director meinde überwieſenen Realſteuern erhoben
des Hamburger Viehhofes, Oekonomierath Boyſen,
und der StaatsThierarzt Vollers im Auftrage des
Reichsgeſundheitsamts und des Hamburger Senats ſoll, ſind über 40 0060 Mark eingegangen, darunter
nach England, um Beobachtungen über TexasgFieber
in den dortigen, vorzugsweiſe amerikaniſches Schlacht
vieh einführenden Seehäfen zu machen. Bisher ſind Protektor der Herzog war.
Klagen über Ausbruch von Viehſeuchen bei dem
eingeführten amerikaniſchen Vieh dort nirgends laut
geworden.

Dem internationalen Poſtverband
trilk nunmehr auch die Kapcolonie bei. Die

liche Mittheilung eingegangen, daß der Kaiſer am
6. Dezember hier eintrifft, um ſich zu den Hof

Ankunft auf dem hieſigen Bahnhof erfolgt abends
Verhandlungen hierüber haben am Dienſtag ſchon
in London ihren Abſchluß gefunden, und der Ein
tritt ſoll am 1. Januar nächſten Jahres erfolgen.

Provinz und Umgegend.
O Halle, 1. Dez. Die Halleſche Zeitung,

AcſienGeſellſchaft, Halle a. S. iſt vom 1. Januar
1895 an einen Berliner Unternehmer verpachtet
Gedachte Zeitung erforderte alljährlich einen nicht
unbedeutenden Zuſchuß ſeitens der Acktionäre, die
ſich auf Antrag des Vorſtandes in der am 20. Nov.
abgehaltenen Generalverſammlung zur Genehmigung
des Pachtvertrages entſchloſſen
dactionsperſonal iſt vom Pächter bereits neu engagirt

Das ſeitherige Re

worden, wogegen der derzeitige Director der Geſell
ſchaft Herr L. Lehmann, ſeine Stellung aufgiebt.

Das ſozialdemokratiſche Volksblatt für Halle
und Umgegend wechſelt heute, am 1. Dezbr. ſeinen
bisherigen Redackteur. An Stelle des Herrn Rich.
Jllge, der es endlich ſatt bekommen, ſich mit den
„Häuptlingen“ der hieſigen Arbeiterbewegung herum
zu ärgern und daher freiwillig gekündigt hat, tritt
ein Herr Redacteur Thiele aus Wurzen, der ſich
den Halleſchen „Genoſſen“ bereits vorgeſtellt hat.

Weißenfels, 1. Dez.
dem Schlachthofe bei aus Oeſterreich eingeführten

Geſtern iſt hier auf

Schweinen Bakonyern amtlich die Schweine
ſe uche feſtgeſtellt worden.

Mühlhauſen, 28. Nov.
ſammlung des Vorſchuß vereins hat beſchloſſen,
zur Deckung der Unterbilanz den Geſchäfts

Die GeneralVer

antheil auf 600 Mk. zu erhöhen, auf den monatlich
20 Mk. eingezahlt werden ſollen. 66 des Statuts
wurde dahin geändert, daß ſämmtliche Vorſtands-
mitglieder von der Creditgewährung ausgeſchloſſen
werden, event. ihrer Amtes ſofort zu entſetzen ſind
Die Höchſtereditgrenze wurde auf 10000 Mk. bei
Hinterlegung guter Effecten auf 15 000 Mk. feſtge
ſetzt gegen früher 30000 Mk. An der gut be
ſuchten Verſammlung nahm Verbandsreviſor Voll
bornJlmenau Theil. Der neue Director Aemilius
führte in der Beſprechung, die der Beſchlußfaſſung
voranging, aus, Niemand werde in ſeiner Exiſtenz
geſchädigt werden, wie das gewiſſe Zeitungen dar
geſtellt hätten. Der Reviſor trat der Auffaſſung Jahre an das Publikum das Erſuchen, mit den
entgegen, daß eine Auflöſung dem Fortbeſtand vor
zuziehen ſei. Bei einer Auflöſung müßten die Mit
glieder den Fehlbetrag innerhalb 8 Tagen baar be
zahlen, andernfalls müßte ſofort Concurs beantragt
werden. Man hofft den Fehlbetrag in 1 Jahren
decken zu können.

Wittenberg, 30. Nov.
am hieſigen Gymnaſium, Gronke, iſt von einer
Reiſe in den Herbſtferien nicht wieder zurückgekehrt
und ſeitdem verſchwunden. Es ſcheint feſtzuſtehen,

h
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daß er ſich ins Ausland begeben hat, um ſeinen
Gläubigern zu entgehen. Gronke, der durch ſein

Amt, das Halten von Penſionären, und ſehr gut
bezahlte Privatſtunden ein reichliches Einkommen
hatte, iſt ein Opfer des Spiels, namentlich des
Börſenſpiels geworden. Er iſt dem Bankier
Schröder hier z. B. 15000 Mk. für Differenzge
ſchäfte ſchuldig geworden, deren Bezahlung er als
uneinklagbare Spielſchulden
Schröder fallirte,
klagt, doch iſt er nur zur Zahlung eines kleinen
Theiles ſeiner Schulden verurtheilt worden. Er hat
aber auch ſonſt erhebliche Schulden contrahirt, die
ſich nur durch Verluſte im Spiel erklären laſſen.

Gräfenhatnichen, 28. Nov. Am geſtrigen
Mittage durchzog eine Truppe Zigeuner in Be
gleitung von ſechs zum Theil prachtvoll ausge
ſtatteten Wagen unſere Stadt. Jn der Untervor-
ſtadt kam gerade ein kleineres Mädchen, welches
Fett beim Fleiſcher geholt hatte. Dies nahm ihr
nun einer der Zigeuner ab. Durch das Weinen

Feuchtigkeit, Fett, Blut e. abſetzen,

verweigerte. Als
hat die Maſſe gegen Gronke ge

des Kindes wurden die Paſſanten aufmerkſam ge
macht und mußte ſich der Räuber nach heftigem
Widerſtreben doch endlich zur Herausgabe ſeiner
Beute bequemen. Wie lange wird man die Be
völkerung von dieſen Vagabonden noch beläſtigen

laſſen
Nordhauſen 26. November. Jn Kelbra

werden trotz der Steuerreform, auch vom 1. April
k. J. ab weder Communalſteuern noch die der Ge

S

p Koburg, 29. Nov. Für das Denkmal,
welches dem Herzog Ernſt hier errichtet werden

18 208 Mk. Spenden von Fürſtlichkeiten und 40000
Mk. vom Rennverein für Mitteldeutſchland, deſſen

f Kahla, 29. Nov. Es iſt nunmehr die amt

jagden nach Hummelshain zu begeben. Die

gegen 5 Uhr. Von hier fährt der Kaiſer in Be
gleitung des Herzogs durch die Stadt, die reich ge
ſchmückt und illuminirt ſein wird. Die Abfahrt von
Hummelshain erfolgt am 8. Dezember, vormittags
10 Uhr.

Leipzig, 29. Nov. Jn der Umgegend von
Crimmitſchau hat ein unbekannter Brand
ſtifter binnen 14 Tagen acht Brände angelegt
Die Bevölkerung iſt in großer Aufregung. Dem
im Herbſt 1895 zuſammentretenden ſächſiſchen Land
tage ſoll eine Vorlage wegen der Vermehrung
der Looſe in der Landeslotterie zugehen
Die Looszahl ſoll um ca. 30 000 erhöht und eine

treibung der betreffenden Forderungen das Gerichtandere, etwas vortheilhafter für den Gewinner ſich
geſtaltende Eintheilung der Gewinne vorgenommen
werden.
a

Localnschrichten.
Merſeburg, den 2. Dezember 1894

zeichnung ausgelegt, welche folgenden Wortlaut hat.
Merſeburg, den 30. November 1894.

Kummervollen Herzens beweinen Euer Durch
laucht den Tod der theuxen lieben Gattin, der
edelſten, beſten deutſchen Frau.

Wir Bürger der Stadt Merſeburg nehmen auf
richtigen Antheil an dem herben, bittern Verluſt
und geben dem ſchmerzlichen Mitgefühl hierdurch
innigſten Ausdruck

Möge Gott der Allmächtige Ew. Durchlaucht
in Gnaden Kraft verleihen, dieſe ſchwere Prüfung
muthig zu ertragen.

In tiefſter Ehrfurcht
(folgen die Unterſchriften.)

Da die Geſchäfte heute bis 7 Uhr abends geöffnet
ſind, ſo iſt wohl zu erwarten, daß die Zahl der

im
Al

Unterſchriften eine recht große werden wird.
Das Reich spoſtamt richtet auch in dieſem

Weihnachtsverſendungen bald zu begin
nen, damit die Packetmaſſen ſich nicht in den letzten
Tagen vor dem Feſte zu ſehr zuſammendrängen,
wodurch die Punklichkeit in der Beförderung leidet.
Die Packete ſind dauerhaft zu verpacken.
Dünne Pappkaſten, ſchwache Schachteln, Cigarren
kiſten c. ſind nicht zu benüßen. Die Aufſ chrift

licher Weiſe auf das Packet geſetzt werden, ſo em
pfiehlt ſich die Verwendung eines Blattes weißen
Papiers, welches der ganzen Fläche nach feſt auf
geklebt werden muß. Bei Fleiſchſendungen und
ſolchen Gegenſtänden in Leinwandverpackung, welche

darf die Auf
ſchrift nicht auf die Umhüllung geklebt werden. Am
zweckmäßigſten ſind gedruckte Auſſchriften auf weißem
Papier. Dagegen dürfen Formulare zu PoſtPacket
adreſſen für Packetaufſchriften nicht verwendet werden.
Der Name des Beſtimmung sortes muß ſtets recht
groß und kräftig gedruckt oder geſchrieben ſein. Die
Packetaufſchrift muß ſämmtliche Angaben der Begleit
adreſſe enthalten, zutreffendenfalls alſo den rankover
merk, den Nachnahmebetrag nebſt Namen und Wohnung
des Abſenders, den Vermerk der Eilbeſtellung 2c,
damit im Falle des Verluſtes der Begleitadreſſe das
Packet auch ohne dieſelbe dem Empfänger ausge
händig? werden kann. Auf Packeten nach größeren
Orten iſt die Wohnung des Empfängers, auf Packeten
nach Berlin auch der Buchſtabe des Poſtbezirks
W. 80. 2c.) anzugeben. Zur Beſchleunigung des

Betriebes trägt es weſentlich bei, wenn die Packete
frankirt werden die Vereinigung mehrerer Packete
zu einer Begleitadreſſe iſt thunlichſt zu vermeiden.

Die geſammten deutſchen Kriegerver-
bän de machen jetzt Front gegen den Verband
deutſcher Kriegerveteranen zu Leipzig
weil deſſen Forderung eines Ehren ſoldes an alle
Mitkämpfer dem Grundſatz der allgemeinen Wehr
pflicht widerſpricht. Jn der nächſten Zeit wird eine
gemeinſame Erklärung der deutſchen Kriegerverbände
erfolgen, welche dieſe Stellungnahme zum Ausdruck
bringt und begründet. Schon jetzt aber wird den
ehemaligen Soldaten abgerathen, dem Veteranenver
bande veizutreten, da deſſen Beſtehen unnöthig und
dem Kriegervereinsweſen ſchädlich ſei.

Ueber das Recht der Poſt zur Ein
ziehung von Portobeträgen, Telegramm
gebühren rc. von Zahlungspflichtigen be
ſteht noch immer die größte Unkenntniß, und kommt
es fortgeſetzt ungemein häufig vor, daß Abſender
von Briefen, Telegrammen, Paketen, Waarenproben
oder dergleichen, wenn ſie nachträglich zur Zahlung
von den beim Aufgeben der Sendungen zu wenig
entrichteten Gebühren herangezogen werden, ſich
weigern, dieſe zu zahlen und die Poſt auf den
Rechtsweg verweiſen Die Poſtbehörde beſitzt aber
in allen hier einſchlägigen Punkten eigene Ge
richtsbarkeit und daher ſteht ihr auch die Entſcheidung
über die Einziehung rückſtändiger Beträge zu. Jn
Preußen aber hat die Poſt laut 9 25 des Poſt
geſetzes ſogar das Recht, bei endgiltiger Verweigerung
der Zahlung dürch ihre eigenen Organe pfänden zu
laſſen Die Poſtbehörde braucht hier weder zur
Entſcheidung über den Fall, noch ſelbſt zur Bei

in Anſpruch zu nehmen.
Wenn ein Lehrling die Lehre vor de
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Wie aus dem Inſeratentheil erſichtlich, iſt d
heute bei den Herren Kaufleuten Heinr. Schultz er

Heuer, Klauß, Teichmann (Unteraltenburg),
Thomas (Reumarkt) und Welzel (Domplas)

eine Beileidsadreſſe für unſeren Ehren- her
bürger, den Fürſten Bismarck, zur Unter
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der e erMuſikdir. Germer. Dex Beſuch war ein mäßiger,
da außer den Ortsbewohnern ſich nur wenige Aus
wärtige eingefunden hatten. Die ungenügende
Publikation mag dies wohl mit verſchuldet haben.
Den Anweſenden wurde ein ſehr genußreicher Abend
bereitet, da ſämmtliche Nummern des gut gewählten

Programms in gelungenſter Weiſe zur Ausführung
der Packete muß deutlich, vollſtändig und haltbar
hergeſtellt ſein. Kann die Aufſchrift nicht in deut

gelangten. Als beſonders bemerkenswerthe Piecen
dürfen bezeichnet werden FeſtOuverture v. Nicolai,
deſſen Motiv „Ein“ feſte Burg“ in der Guſtav
Adolfzeit beſonders erhebend wirkke; ferner Thema
und Variationen über die „Loreley“, Solo für
Flöte v. Pohl. Glanznummern waren auch die
beiden Streichquartette „Der erſte Schlaf einer
Jungfrau“ v. Muſſenet und „Serenade“ v. Mos
kowsky, die unter der perſönlichen Mitwirkung des
Herrn Germer zum Vortrag kamen und großen
Beifall fanden. Recht günſtige Aufnahme fand
auch ein Solo für Xylophon; daſſelbe mußte ſogar
wiederholt werden. An das Conzert ſchloß ſich ein
Tänzchen. Das Unternehmen des Herrn Germer
iſt mit Freuden zu begrüßen, da die Landbewohner
weit weniger Gelegenheit haben dergleichen zu ge
nießen, als die Städter. Um ſo mehr iſt Herrn
Muſikdir. Germer der beſte Erfolg auch für die Zu
kunft zu wünſchen.

s Schkeuditz, Dez. Das ReichsgerichtLeipzig hat die von den Arbeitern les
John und Ferdinand Dauer von hier gegen

das Erkenntniß des Halleſchen Schwurgerichts ein
gelegte Berufung verworfen Beide Verbrecher
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ſind bekanntlich wegen des in der Nacht zum 16.
October v. J. in Eisleben an dem Wächter eines
Gewerkſchaſtsgebäudes verübten Mordes zum Tode
verurtheilt

g. Modelwitz, 29. Nov. Bei der am letzten
Dienſtag in den Fluren Papitz und Modelwitz
abgehaltenen Treibſagd wurden 165 Haſen, 11 Reb
hühner, 2 Faſanen und 4 Rehe geſchoſſen.

S Querfurt, 30. Nov. Der Provinzial Aus
ſchuß der Provinz Sachſen hat am 24. October de J.

und brachte ihm mit einem Beile eine ſchwere Wunde bei.zur Ausführung einer Waſſerleitungsanlage 3 Ge
meinden im Kreiſe Querfurt ein Darlehn von 30 000
Mk. aus der Provinzial Hülfskaſſe gegen 2 pCt.
Verzinſung und 2 pCt. Amortiſation bewilligt.

s St. Ulrich, 1. Dez. Bei der am Donners
tag hier abgehaltenen Jagd wurden 436 Haſen ge
ſchoſſen

s Freyburg, 30. Nov. Durch die Unachtſam
keit eines Dienſtknechtes wurde die Familie des
P. in Hirſchroda in ſchwere Gefahr gebracht.
Dieſer wurde, wie die Hall. Ztg. berichtet, von der
Hausfrau nach dem Boden geſchickt, um dort Mehl
zu holen, entnahm aber ſtatt deſſen irrthümlich
Chlorkalk, den er mit Weizenmehl vermiſchte.
Bald nach dem Genuß des hieraus gebackenen
Kuchens ſtellten ſich bei allen, die davon gegeſſen
hatten, heftige Beſchwerden ein, bis endlich der Irr
thum von berufener Seite aufgeklärt wurde.
Mehrere Stück Vieh, denen man Stücken des
Kuchens vorgeworfen hatte, verendeten in kurzer Zeit.

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.
von Sonntag d. 2. Dez. bis einſchl. Sonnabend d. 8. Dez. 1894.

Sonntag: Nachmittag: „Ein Sommernachtstraum“.
Abend „Hänſel und Gretel“, hierauf: „Niobe“
Montag: Erſtes Gaſtſpiel Roſa Poppe „Donna Diana.“

Dienſtag: Gaſtſpiel des Jules Sachs Operntournee-
z. e. M. „Freund Fritz. Mittwoch Zweites und
letztes Gaſtſpiel Roſa Poppe „Maria Stuart“
Donnerstag: „Jn Civil“ hierauf „Niobe“ Freitag:
„Oberon“. Sonnabend z. e. M Die ſieben Raben“.

Neueſte Nachrichten.

Berlin, 1. Dez. (H. TeB) Das Befinden
des Fürſten Bismarck iſt ein verhältnismäßig
gutes. Es heißt, der Fürſt werde das Weihnachts
feſt noch in Varzin verleben.

Paris, 1. Dez. (H. TB) Die ruſſiſche An
leihe iſt abgeſchloſſen worden, ſie beträgt 20 Mill.
Pfund zu 3 Die erſte Hälfte der
Emiſſion wird im Dezember aufgelegt werden.
Vorerſt werden London und Paris als Zeichnungs-
ſtellen genannt ob die Anleihe auch in Deutſchland
aufgelegt werden wird, iſt noch nicht beſtimmt.

Budapeſt, 1. Dez. (H. T-B) Eine Geſell
aus Telos zurück und wurde unterwegs von Wölfen
überfallen. Nur 13 Perſonen gelang es, in ſchwer
verwundetem Zuſtande ſich zu retten, die übrigen
wurden von den Wölfen zerriſſen.

BVermiſchses.
(Raubanfall.) Ein räuberiſcher Ueberfall durch

einen Bettler wurde in Berlin am hellen Tage gegen
einen Ingenieur E. ausgeführt. Derſelbe paſſirte das
Kohlenuſer in der Richtung nach der Bärwaldbrücke, als
ihn ein etwa 40 Jahre alter, mittelgroßer Mann mit
rothem Vollbart um eine Gabe bat. Der Ingenieur zog
ſein Porlemonnaie hervor; in demſelben Augenblick aber
verſetzte ihm der Bettelnde einen Fauſtſchlag und entriß
ihm das Portemonnaie. Dann entfloh er. Bisher gelang
es noch nicht, den Straßenräuber zu ermitteln.

Beim Stelldichein getödtet.) Jn Königs

hütte beabſichtigte ein junger Mann in der Nacht ein
in dem dortigen Parkhotel wohnendes Mädchen zu beſuchen,

wurde dabei aber von mehreren Bedienſteten ertappt.
Zwei an der elektriſchen Anlage des Hotels beſchäftigte
Arbeiter ſielen über den Eindringling her und warfen ihn
über das Geländer mehrere Stock hoch hinunter Der

Unglückliche blieb todt am Boden liegen. Die rohen
Burſchen wurden noch in der Nacht verhaſtet.

Ein italieniſches Liebespgar) In Caſtel
grande (Jtalien) wollte ein gewiſſer Gaſparrini ſeine
I6 jährige Tochter vor den Gewaltthätigkeiten ihres Ge
liebten ſchützen; der letztere ſtürzte ſich auf Gaſparrini

Er wollte den Streich wiederholen, als ihn plötzlich das
Mädchen zu Boden riß und ihm mit einem Grabſcheit den
Schädel ſpaltete.

Ein beluſtigender Zwiſchenfalh ereignete ſich
in Brüſſel auf dem erſten parlamentariſchen Feſt
mahle, das der König Mittwoch Abend den Volks
vertretern gab Vorgeſchrieben iſt dort nicht ein beſonderes
Hofkleid, ſondern der Frack für dieſe Hoffeſtlichkeiten. Der
neue Finanzminiſter, De Smet, erſchien in goldſtrotzendem
Prunkgewande; der König bedeutete ihm lächelnd, daß er
ſich umkleiden müſſe. De Smet eilte nach dem nahen
Finanzminiſterium, aber der Frack war bei dem
Schneider zum Ausbeſſern und ſo konnte der Miniſter an
dem Mahle nicht theilnehmen. Die ſozialiſtiſchen
Deputirten hatten die Einladung nicht angenommen, aber
der katholiſche Arbeitervertreter, der Setzer Colfs, war im
einfachen Ueberrock erſchtenen. Der König ging ihm ſofort
entgegen, ſchüttelte ihm die Hand und freute ſich, „einen
Arbeitervertreter an ſeiner Tafel zu ſehen.“

GSpaniſche Parlamentarier.) Der Republikaner
Salmeron veranlaßte in den Cortes einen ſtürmiſchen
Zwiſchenfall, indem er erklärte, das ganze parlamentariſche
Regiment ſei ſo verdorben und corrumpirt, daß die
Republikaner zu den gewaltſamſten Mitteln greifen müßten,
um ihre Ziele zu erreichen. Auf dieſe Erklärung ſandte
ein poſſibiliſtiſcher Abgeordneter Salmeron ſeine Zeugen

Gohes Alkter) Hamburgs älteſte Einwohnerin,
die Wittwe Adelheid Wagner, iſt im Alter von 104 Jahren
geſtorben.

(Der franzöſiſche Kriegsminiſter) hat den
Oberſten des 61 Jnfanterieregiinents in Marſeille, der
unlängſt die Fahne des Regiments verbrennen
ließ, den Vorfall aber nicht meldete, ſodaß die Vorgeſetzten
erſt durch Zeitungen davon Kenntniß erhielten, mit dreißig
Tagen Arreſt beſtraft.

(Die Mäuſeplage in Rußland) iſt in den
mittleren und ſüdweſtlichen Gouvernements ſehr unangenehm
geworden. Namentlich ſind die Gouvernements Cherſon,
Charkow, Kiew und Wolhynien davon heimgeſucht
Die Katzen freſſen ſchon lange keine Mäuſe mehr, weil ſie
ſich überſättigt haben. Die Thiere dringen in die Speiſe
kammern und freſſen die Nahrungsmittel auf. Aber auch
Lichte, Seife, Schuhwerk und Kleider verſchmähen ſie nicht.
Wenn die Leute ſchlafen wollen, ſtellen ſie die Bettſtellen
mit den Füßen in mit Waſſer gefüllte Gefäße, die Kinder
müſſen beſonders geſchützt werden. Das Getreide in den
Schobern iſt zu Häckſel zerfreſſen, auf den Speichern iſt
Alles vernichtet. Wer aufs Feld geht, kann Hunderte der
Thiere todt ſchlagen. Das Schlimmſte aber iſt, daß die
Mäuſe die Winterſaaten vernichten, ſo daß die Ernte für
das nächſte Jahr bedroht iſt. Der Miniſter der Landwirth
ſchaft hat den Profeſſor Dr. Mertzkowski in die bedrohten
Gegenden geſchickt, um den Löfflerſchen Mäuſebazillus zu
erproben. Die bakteriologiſche Abtheilung der landwirth
ſchaftlichen Schule in Odeſſa wird ſich ebenfalls an dem
Mäuſekriege betheiligen.

Gettlerfrechheit.) Jn einem Hauſe am Louiſen
Ufer in Berlin, erſchien gegen Abend ein Bettler und
bat das öffnende Dienſtmädchen, die Herrſchaft zu erſuchen,
daß dieſe ihm ein Paar abgelegte Stiefel ſchenke, weil
er ſchon mit den bloßen Fußſohlen auf dem Pflaſter laufe.
Die Herrſchaft erbarmte ſich auch, und das Mädchen kam
mit einem Paar noch leidlich gut ausſehender Stiefeletten
zurück. Der Bettler dankte vielmals und zog ſich, als die
Thür wieder geſchloſſen war, ſofort zur Treppenlange
zurück, um hier die Stiefel einer eingehenden Beſichtigung
zu unterziehen. Dieſelbe muß nicht zu ſeiner Zufriedenheit
ausgefallen ſein, denn plötzlich ſchellte er wieder heftig an
der Klingel. Das Mädchen erſchien von neuem, kaum aber
hatte es geöffnet, als die Stiefel in den Corridor
geworfen wurden und der Bettler ſchrie: „For den
Schund zahlt mir in der Penne keen Menſch voch nur
10 Pfennig. Sagen Sie das der jroßprotzigen Geſellſchaft.
Dann machte er ſchleunig, daß er die Straße wieder
gewann

(Der Brückenbau am Nordoſtſeekangal) iſt
mit der Vollendung der Leversauer Brücke, deren Er
öffnung für den 4. Dezember in Ausſicht genommen iſt, ſo
gut wie abgeſchloſſen. Die Hochbrücke bei Grünenthal und
die Eiſenbahndrehbrücke bei Oſterrönfeld ſind bereits ſeit
längerer Zeit in Betrieb, die Eiſenbahndrehbrücke bei
Taterpfohl und die Straßendrehbrücke bei Rendsburg ſind
im Laufe des Sommers fertig geworden. Ueberdies ſind
die Fähren bei Ottermoor, Burg i. D., Hohenhörn, Fiſcher
hütte, Oldenbüttel bei den Rüſterbergen, Nobiskrug und
Seheſtedt bereits in Betrieb. Für das Durchſchleppen der
Schiffe durch den Kanal werden der „Voſſ. Ztg. zufolge
16 Schleppdampfer zur Verſügung ſtehen, 12 davon ſind
fertig oder im Bau, vier weitere Schleppdampfer ſollen in
nächſter Zeit vergeben werden.

Vom letzten deutſchen Bundesſchießen.)
Das R deutſche Bundesſchießen ergab einen Ueberſchuß

von 53006 Mk. derſelbe iſt folgendermaßen vertheilt
ſchaft von 20 Perſonen kehrte von einer Hochzeit worden Der Mainzer Schützengeſellſchaft ſind 34000 Mk.,

für die Errichtung eines bleibenden Andenkens 8000 Mk.
für das Denkmal des verſtorbenen Herzogs Ernſt von
Coburg und für das des verſtorbenen Großherzogs von
Heſſen je 500 Mk. überwieſen worden. Der Reſt iſt für
verſchiedene Wohlihätigkeitsanſtalten beſtimmt, darunter ſür
die Journaliſten-Penſionskaſſen 800 Mk.

(Ueber 1600 Jahre altes Holz) kommt in
Koblenz am 7 Dezember zur Verſteigerung. Es ſind
117 Raummeter Eichenholz, welche vom Unterbau der alten
Römerbrücke herſtammen. Die Hölzer ſind meiſt 1 bis 4
Meter lang und haben 130 CEentimeter im Durchmeſſer

(Die Schweſter des Königs von Dänemark)
Prinzeſſin Luiſe von Schleswig HolſteinSonderburgGlücks
burg, Aebtiſſin des adeligen Könvents zu Jtzehe, iſt am
Freitag früh geſtorben.

(GKeiherjagden.) Die Forſten Muſurens ſind
in ungeheurer Menge von Reihern bevölkert, die der

jetzt große Reiherjagden veranſtaltet In einer der letzten
Jagden ſind nicht weniger als 200 der Räuber erlegt

Abnahme begriffen. Um dieſen Uebel abzuhelfen werden

Ausxrottung der Thiere den Förſtern Schußprämten bewilligt(Als Geſchenk des e enent Zaren an
Kaiſer Wilhelm) trafen nach der „Danz. Ztg. auf dem
Bahnhof Drakehnen 27 Stück Schwarzwild, 20 Sauen
und 7 Keiler ein. Einer der größten Keiler kam todt an

der ſchwarzen Borſtenthiere berichtet der ruſſiſche Forſtbeamte, der den Transport vegleitete, e e
heiten Der Wald, aus dem die Thiere gebracht worden
ſind, hat einen Flächenraum von mehr als zwanzig

Auadratmeilen. Er iſt in ſeinem meiſten Theilen
noch Urwald, in dem noch der Auervchſe hauſt.

Das Einfangen der Thiere hat nicht geringe Mühe gemacht.
600 Treibern waren aufgeboten und erſt nach vier Tagen

war die mühſame Arbeit vollbracht Man hafte ein dichtes
Gehege gefertigt und trieb die Thiere dort hinein Doch
verſchiedene Male brachen die mit gebrachten Auerochſen
durch das Gehege und bahnten ſo den eingefängenen

Schweinen den Weg zur Freiheit, und die Arbeit mußte
nochmals begonnen werden. Erſt als man ſtch beeilte, an

den verletzten Stellen des Geheges ein Feuer anzuzünden,
gelang das Werk. Das Feuer hielt das Schwarzwild zurück.
Aber die gefährlichſte Arbeit blieb noch, das Einbringen der
Gefangenen in die bereit gehaltenen Käftge. Drei der

Arbeiter wurden dabei von den wildgemachten Thieren
verwundet. Als Gegengeſchenk ſollen von unſerem Kaiſer
Hirſche nach Rußland abgeſandtt werden.
Der Reichthum Sibiriens am Wild), be
ſonders an Federvieh iſt fabelhaft groß. Myriaden von
Enten, Gänſen, Schwänen u. w. bevölkern den Unterlauf
des Jeniſſei. Niemanden fällt es ein, auf ſie zu ſchießen,
denn ein Schuß Pulver iſt mehr werth als eine Gans oder
Ente. So z. B. verkauft man in Turuſchansk am Jeniſſei
Enten zu 2 Kop. das Stück und noch billiger. Man tag
ſie nicht, denn Elenfleiſch bildet die Hauptnahrung. Jm
Süden des jeniſſeiiſchen Gouvernements beunruhigt die Menge
der Birkhühner die Landwirthe, indem das Wild ſchaaren
weiſe die Kornhaufen überfällt und zerzauſt. Birkhühner
koſten in Minuſſinsk, wenn jemand ſich die Mühe nimmt
ſie auf den Markt zu bringen, 2 bis 3 Kop. das Stück.
Sie werden nur von Feinſchmeckern gekauft; der einfache
Bauer und der ärmere Stadtbewohner ziehen das Rind
fleiſch vor, wovon die beſte Qualität 2 Kop. das Pfund
koſtet. Hieraus erſieht man, welche Geſchäfte ein
Conſervenfabrikant in Minuſſinsk machen würde, wo ihm
das Material und die Arbeitskraft ſo ſpottbillig zur Ver
fügung ſteht. Die Ausbeutung des Wildreichthums wird
wohl auch nicht lange mehr auf ſich warten kaſſen, zumal
die ſibiriſche Eiſenbahn dem ruſſiſchen Wildexport große
Dienſte leiſten dürfte. Jm bisherigen Wildhandel iſt es
vorgekommen, daß ausländiſche Conſervefabrikanten Krähen
als Wild verarbeitet haben. Jn Zukunft dürfte das nicht
mehr zu befürchten ſein. Einige ausländiſche Firmen, die

ſich mit Wildhandel beſchäftigen, haben ſich neuerdings durch
das Auswärtige Amt an das Miniſterium des Jnnern mit
der Bitte gewandt, einige ruſſiſche Wildhändker zu
empfehlen, welche die Verſorgung der ausländiſchen Mäktee
mit ruſſiſchem Wild zu übernehmen bereit wären. Das
Departement des Handels und der Manufakturen hat dem
Miniſterium des Auswärtigen mitgetheilt, daß es zwölf
ruſſiſche Handelshäuſer nahmhaft machen könne, wrlche
nach beſten Gewiſſen ſich der Aufgabe unterziehen wollen.

Gerichtsver handlungen
T Weimar, 28. Nov. Ueber eine der Gerlach'ſchen
ähnelnde Mißhandlungsgeſchichte wurde heute vor
hieſigem Landgericht verhandelt

Börſen Bericht e.
Halle, 1. Dezember.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg netto.
Weizen ruhig, 118—-126 Mk. alter und feinſter mär

liſcher über Notiz, Rauhweizen 114 122 Mk.
Roggen ruhig, 114—119 Mk.
Berſte, Brau 135--158 Mk. feinſte bis 170 Mk.

Futter 98 120 Mk.
Hafer, ruhig, 120 134 Mk.
Mais amerikaniſcher Mixed, ohne Handel. Donau

mais 120 125 Mk.
Raps ohne Handel. Rübſen Mk. Erbſen

Victoria, ruhig, 150 170 Mk.
Preiſe für 100 kg netto.

Kümmel, ausſchl. Sack, ohne Angebot. Stärſe,
einſchl. Faß, Halleſche prima Weizen 82,00 3400 Mk.
nach Qualität bezahlt. Maisſtärke, einſchl. Faß, 31,60
bis 32,50 Mk. Linſen Mk., Bohnen 18 21 Mk
Kleeſagaten: Mohn, blau, ohne Handel

Futterartikel ruhig Futtermehl 11,00 11,50 M.
Roggenkleie 7,75 bis 8,25 Mk. Weizenſchalen
6,50--7,00 Mk. Weizengriesklete 650 700 Mr.
Malzkeime, helle, 950--10,00 Mk., dunkle 7,50 8,50
Mk. Oelkuchen 10,00 bis 10,50 M.

Mals 25,50 bis 27,50 Mk. Rüböl 43,25 Mk.
Petroleum 19,75 Mk. Solarö! 0,825 300 11,50 Mk.
Spiritus, 10,000 Liter- Proz. ſchwach, Kartoffel mit

Fiſchzucht in den Seen ſehr nachtheilig ſind. Der frühere 50 Mk. Verbrauchsabgabe 50,80 Mk., mit 70 M. Berg
Fiſchreichthum iſt darum auch ſeit einigen Jahren in ſteter brauchsabgabe 31,30 Mk. Rübene Mk

worden. Jn verſchiedenen Revieren ſind außerdem zur

er maß über 2 Meter in der Länge. Ueber die Heimath
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Nach 8 108 Abſatz 2 des Invaliditäts
und Alters Verſicherungs Geſetzes vom 22
Juni 1889 iſt in die Quittungskarte bei der

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Aufrechnung durch die zuſtändige Quittungs
Theilnahme beim Begräbniß unſerer lieben kartenAusgabeſtelle die Dauer deſcheinigter

kleinen Mortha ſagen wir Allen unſeren
innigſten Dank.

Merſeburg, den I. Dezember 1894.
Karl Weber und Frau.

Verlangen
Sie

s rats wunud porto r el
ſſöilnachts-batalbg

es Gesehäſfes- u. Veream al
u

J. WHalle a. S,
Derselbe enthält Manufactur-,
J NMode-, Seiden -Waaren, Leinen, Bett- und

Leib-Wäsche, Elsasser Baumwollwaaren,
Gardiven, Teppiche, Möbelstoffe, Tisch-
Decken, Reise-, Pferde-, Schlaf- und Stepp-

Decken, Pelzwaaren,
Darnen-, Mäcdehenm- umd

Mneben- Confecriom, Damen-
Putz- und Weiss waaren, Schirme, Vächer,
bestickte u. unbestickte Tapisserie- Waaren

und viele andere Artikel.

S

Ganz wolkene Coaturne-
Stoſre, Meter 0 Pfg. bis Mark 2, OO.

Selclemnme Costuane-Stoſre,
Meter 50 Pfg. bis Mark 15,

Proben
aller Artikel unberechnet und portoſrei.

Arntliches.
Bekanntmachung.

Erhöhung der Gewichtsgrenze für
Poßpackete nach Großbritannien

und Jrland, ſowie nach britiſchen
Colonſen. Tarermäßigung für

Poſtpackete nach Meriko
Vom 1. Dezember ab wird die Gewichts

grenze für Poſtpackete im Verkehr mit
Großbritannien und Jrland, ſowie mit
einer großen Anzahl britiſcher Colonien
von 3 Kg auf 5 Kg erhöht.

Die Taxe für Poſtpackete nach Großbritan
nien und Jrland beträgt vom gleichen Zeit
punkt ab einheitlich für alle Packete bis zum
Gewicht von 5 Ks auf dem directen Wege über
Hamburg oder Bremen und zur See 1 Mk.
50 Pf., dagegen bei der Leitung über Belgien
1 Mk. 70 Pf.

Ueber die Einzelheiten der im Packetver
kehr mit den britiſchen Colonien eintretenden
Aenderungen ertheilen die Poſtanſtalten auf
Verlangen Auskunft.

Ferner wird vom gedachten Zeitpunkte ab
das Porto für Poſtpackete nach Mexiko
von 3 Mk. auf S Mk. 40 Pf. für jedes
Packetherabgeſetzt, ohne daß in den ſonſtigen
Verſendungsbedingungen Aenderungen eintreten.

Berlin, den 25. November 1394.
Der Stameſecretär des Reichs Poftamts.

von Stephan
Conenréverfahren.

In dem Concursverfahren über den Nachlaß
der verwittweten Bahnhofsreſtaurateur Amalie
Zimmermann in Dürrenberg iſt zur
Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters,
zur Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu
berückſichtigenden Forderungen und zur Be
ſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht ver
werthbaren Vermögensſtücke der Schlußtermin
auf

den 22. Dezember 1894,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt be

ti t.Kirerſernrg, den 20. November 1894.

Königliches Autegericht. Abtheilung W.

Eonenréverfahren
In dem Coneursverfahren über das Ver

mögen des Privatmants Karl Heine zu
Spergau iſt zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Termin auf

dem A. Bezennver 1894,
Forunittagse 10 Vhr,

vor dem Königlichen e t hierſelbſt,
Zimmer Nr. 37, anberaumt.Sieg den 10. November 1894.

Königl. Aumtsgericht, Abtheilung W.
Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß en e Landwirth. Franz Wilhelm

Schröder aus Piſſen als Gerichtsſchöppe
ſür die Gemeinde Piſſen gewählt, von mir
Heſtätigt und verpflichtet worden iſt.

Merſeburg, den 24. November 1894.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.

Kraukheiten c. aufzunehmen.
Beim bevorſtehenden Umtauſch der Quittungs

karten machen wir die Verſicherten, die nach
Maßgabe des S 17 Abſatz 2 des genannten
Geſetzes an einer mit Erwerbsunfähigkeit ver
bundenen Krankheit gelitten haben, darauf
aufmerkſam, daß ſie ſich in ihrem eigenen Jn
tereſſe rechtzeitig und in jedem Falle noch vor
Umtauſch ihrer Quittungskarte eine vorſchrifts
mäßige Beſcheinigung ihrer Krankheit verſchaffen

und dieſelbe beim Umtauſch ihrer Karte vor
legen, damit die betreffenden Krankheitszeiten
in die Quittungskarte eingetragen werden.

Dieſe Eintragung ſichert dem Verſicherten
für alle ſpäteren Zeiten den zur Begründung
des Rentenanſpruchs nothwendigen Nachweis
der Krankheitszeiten.

Die Ausſtellung dieſer Beſcheinigungen er
folgt koſtenfrei und zwar für Mitglieder von
Orts-, Betriebskrankenkaſſen undeingeſchriebenen
Hülfskaſſen durch die Vorſtände dieſer Kaſſen,
für alle übrigen Verſicherten durch die Ge
meindebehörde.

Merſeburg, den 22. November 1894
Die Polizeiverwaltung.

S d RJm Namen des Königs!
Jn der Privatklageſache

des Schuhmachermeiſters Hermann Klei in
Biſchdorf, Privatklägers, gegen den Schuhmacher
Heinrich Hoffmann in Unterkriegſtedt, An
geklagten, wegen Beleidigung hat das Königl.
Schöffengericht zu Merſeburg in der Sitzung
vom 1. November 1894, an welcher Theil ge
nommen haben:

1) Gerichts Aſſeſſor Hamann,
als Vorſitzender,

2) Oekonom Coblenz,
3) Oberlehrer Fritzſche,

als Schöffen,
4) Aſſiſtent Arndt,

als Gerichtsſchreiber,
für Recht erkannt daß der Angeklagte der
öffentlichen Beleidigung des Schuhmachermſtrs.
Hermann Klei in Biſchdorf ſchuldig und des
halb, unter Verurtheilung in die Koſten mit
einer Geldſtrafe von 10 Mk. im Unvermögens
falle zwei Tagen Gefängniß zu beſtrafen, dem
Beleidigten auch die Befugniß zuzuſprechen,
die Urtheilsformel innerhalb 4 Wochen nach
Zuſtellung derſelben auf Koſten des Angeklagten
einmal in den beiden hieſigen Localblättern
bekannt zu machen.

Hamant. Arndt
r

irrt Klavieriſt billig zu verkaufen
Neinnmnawrlkt Nr. Gä.

130 Etr. Rübenſchmitzel
zu verkaufen Halleſche Str. 23.

Zwei Lanſerſchweine ſtehen
um Verkauf

H. Schräpler, Annenſtr.

Gotthardtsſtraße 15
iſt der von Herrn Gläſer innegehabte

La c
nebſt Wohnung zu vermiethen und 1. April
1895 zu beziehen. G. Schönberger.

Gin ſchöner, geräumiger Laden,
gute Lage, zu jedem Geſchäft paſſend, iſt ſofort
preiswerth zu verpachten. Näheres bei

Franz Peuleke, Unteraltenburg 1.

Weißenfelſer Straße 8
iſt die Hälfte der oberen Etg., beſtehend aus 2
Stuben, Kammern, Küche und Zubehör, zu ver
miethen uud 1. April 95 zu beziehen.

Veränderungsh. U fr. Hofwohn. im Vorder
hauſe für 32 Thlr. an ein paar anſt, ruhige
Leute zu vermiethen und Oſtern 1895 zu be
ziehen Breiteſtrafßze 10.

Daſelbſt iſt auch zu Neujahr ein großer
Stall zu vermiethen.

Eine Wohnung, 3 St., 3 K., Küche, 2 Keller
und Waſſerleitung, iſt zu vermiethen und 1.
April 1895 zu beziehen Steinſtenſze 4

Das Nähere im Hinterhanſe.
Ein möblirtes Logis, mit halber oder

voller Penſion, zu vermiethen und ſofort zu
beziehen Friedrichſtraſze 10, part.

Ein kleines Logis für eine einzelne Frauens
perſon iſt von jetzt ab zu vermiethen u. Neu
jahr oder ſpäter zu beziehen Vorwerk 5

Eine möbſirte Stube mit echlafg immer
zu vermiethen und ſofort zu beziehen

Oberburgſtroße 5.
Eine Wohnung, 2 St., 2-3 K. u. ſ. w.

zu miethen geſucht. Gefl. Off. mit Preis
angabe erbitte unter St. Se an die Exped. d. Bl.

Ein paar ältere Lente ſehen zu Oſtern
eine Wohnung mit einem oder zwei Schweine
ſtällen oder einem anderen Stall. Wohnung
möglichſt part. Offerten unter W. s in der
Exped. d. Bl. abzugeben
Holßdantoſfeln und Luchpantoffeln

dauerhaft und billig bei
el amua, Pantoſfelmacher,

Ein gut erhaltenes

Vreiteſtraße 8, im Hofe.

Feſtſchriften
mit den bei der Grundſteinlegung und bei

gehaltenen Anſprachen ſind zum Preiſe von
10 Pf. in der Expedition des „Corre
ſpondent“ bei dem Schulkaſtellan Herrn
Thiele, bei dem Schneidermeiſter Herrn
Heinze (Oelgrube 6), bei dem Schuhmacher
meiſter Herrn Ohme (Clobigkauerſtraße 6)
und bei dem Schuhmachermeiſter Herrn Kleid
(Dammſtraße 12) zu haben.

Der geſchäftsführende Ausſchuß

Zur gef. Weachkung.
Unſere geehrten Geſchäftsfreunde mache

wir höfl. darguf aufmerkſam, daß J
ſerate für die am Morgen erſcheinend
Nr. des „„Merſeburger Correſpon
dent ſpäteſtens Tags vorher bie

12 Uhr mittags
in unſerer Expedition aufgegeben werder
müſſen. Andernfalls iſt die Aufnahme
in die nächſte Nr. des „Correſpondent
nicht mit Sicherheit zu erwarten, da di
rechtzeitige Fertigſtellung des Dlatte
durch zu ſpät einlaufende Jnſerataufträg
nicht in Frage geſtellt werden darf

Achtungsvoll

die Erpedition
des „Zerſeb. Correſpondent“.

Rudolf Mosse,
Louis Heise,

I A L I E. a. S.,
Brüderſtraße 4 (dicht am Markt),

von 8-8 Uhr geöffnet,
jeſorgt pünktlich und zu den Original
Preiſen der Zeitungen, ohne Nebenkoſten,

Anzeigen jeder Gattung,
B. Geſchäftsanzeigen, Pacht, Heiraths,

Stellengeſuche, Guts und Geſchäfts An
ind Verkäufe e.

an alle Zeitungen
des In und Auslandes.

W Belege werden für jede Einrückung
jeliefert und bei größeren Aufträgen Rabatt
jewährt. KoſtenVoranſchläge und Kataloge
ſoſtenfrei.

Fernſprecher 151.

Leipeigabe. Berlin.Kirſugleſl ind Vramlonl
billig abzugeben

Teichstrasse 10.
T W Kaufse

We ne liefert billigst

friſche hansſchlachtene Wurſt

G. Mayer, Clobigkauer Str. 5.
Täglich friſchen

Matz und ſaure Sahze

raunt G. Maucdrich,
große Sixtiſtraße 6.

Auch ſind daſelbſt gute mehlreiche und
Salat Kartoffeln zu verkaufen.

Dr. Herz Naturargt.
Meh jähr. Erfahrg. (Spec. Geheime L.)

atte S lLindenstr. 72 (Babnväße).
Meinen Mitmenſchen,

welche an Magenbeſchwerden, Verdauungs-
ſchwäche, Appetitmangel e. leiden, theile ich
herzlich gern und unentgeltlich mit, wie ſehr
ich ſelbſt daran gelitten, und wie ich hiervon
befreit wurde.

Paſtor a. D. Kypke
(Rieſengebirge)-

Bruchhancagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Duspen
ſorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße
Reparaturen werden gut und ſchnell

ausgeführt.

Pr. Magd. Sauerkrant,

à Pa. 6 P.garantirt gutkochende Hülſenfrüchte

eferirt Walther Bergmann,

in Schreiberhau

J. F. Zeerholde's ANachf.

der Enthüllung des Kaiſer Friedrich Denkmals

Die ſo ſchnell beliebt gewordene

Lauterbach ehe
Zühneraugenſeiſe
beſeitigt in wenigen Tagen radikal und ge
fahrlos Hühnerqugen und Hornhaut. An
wendung weit ongenehmer als Piuſe
lungen. Vorräthig a 75 Pfg. bei

Wuul ar ger Neumarkt-Drogerie.

Kein Huſten mehr!
Bei Huſten, Heiſerkeit Hals und Bruſt

beſchwerden, Verſchleimung und Athem
noth ſind die in jedem deutſchen Haushalt
bekannten

Carl Kochſchen Zwiebelbonbon
das wirkſamſte und beſte Gennßzmittel.
Jn Beuteln zu 30 und 50 Pf.Pf

Die Kinder ſtrotzen
von Geſundheit, welche mit Carl Koch's
Nährzwieback genährt ſind. Derſelbe bildet
den Kindern geſundes Blut ſtarken Knochen
bau und ſchützt vor den Kinderkrankheiten Jn
Packeten zu 10, 20, 30 u. 60 Pf. bei A. B.
saumerbrey (43 726.)

Wäſche zum Languettiren

und Namenſticken wird angenommen
Oberaltenburg 13. part.

Weihnachts Ausſtellung

feiner Puppenmöbel
nebſt einem Carroussel.
C. Lanmgen hein

Gotthardtsſtraßze 5.
Lektiner Porzellan Niederlage

d. Gleis el D.
Zu Weihnachts Hochzeits und
Gelegenheitsgeſchenken paſſend

empfehle:

Bier, Wein, Kaffee
Cognacr-,

WaſchHervire,
böhm. Lurusartikel

in guter Auswahl zu bekannt billigen Preiſen.
Der Ausverkauf der weizen Porzellane

obiger Fabrik zu en gros Preiſen dauert
fort.

Spezial- Arzt 8 e BIronen-Dr. e er Strasse 2.1 r.
eilt Geschlechts-, Franen- o. Haotkrankheher,
zowils Schwächezustände der Männer gach Iang-
jähr. bewährt. Methods, bei frischeo Fällen in
3-4 Tagen; veraltets a. verz weif, Fälle eben
a sehr Karzer Zelt. ar v. 12-2, 6--7; (aneh
Songtags) Auswärt. mit glelch. Erſolge brleg

a. Verschwieg. (Nr. 995.)
Veug wenden g

der im vergangenen Jahre ſo beliebt gewordenen
„Unverbreunbaren Feueranzünder

eingetroffen, Per Etöck 30 Pf.
Halte dieſelben beſtens empfohlen

Meir MollNeumartt Nr. 52,
Friſchgekochtes Pflaumenmus

iſt im Ganzen zu verkaufen.
Fraas Peege, Amtshäuſer 63.

Wachsſtöcke, Baum und große
Kerzen, Warfümerien u. Toilette
Seifen, ſowie Waſch-Kernſeifen
offerirt in bekannter Güte

verw. Kuzg. FIohw,
Seifenhandlung, Breiteſtraße 10.

Hanne a Wibgeaes 2894
Verſende unter Garantie lebender Ankunft

frachtzoll franko 12 Stck. gemäſtete Rieſen
Gänſe, ca. 83-9 Pfd. ſchwer, Mk. 48, Lege
hühner, ſchöne Raſſen, 12 Stck. ſammt einem
Hahn Mark 22, Rieſen Enten. 10 Stück
Mk. 21. Halb Kaſſa. Reſt Nachnahme

a r ne e ma
MonsKerzyske, Galizien

Haararbeiten,
als

Puppenperücken, Zöpſe, Haarketten,
fertigt aus ausgekmmtem Hanr ſauber an

August Gattea. d, Geiſel 3.
Etwaige Beſtellungen erbittet baldigſt

e. G.
n Miün Sehrelten

mit guter Handſchrift wird für ein hieſiges
Contor per I. Januor 1895 geſucht. Hff

mit Gehaltsanſprüchen befördert unter a.
4 die Exped. d. Bl.
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Tiebig's u. Cibil's Jleiſchextract,
Honten's u Blooker's holländ.

Cacaopulver,
bei 5 Pfunden Vorzugspreiſe,

Sprengel's leicht loslich. Cacao
pulver,

das Pfd. 2 Mk. o Ffe und 2 Mk., 5 Pfd.
10 un

Banille-Wruch- und Krümel-
Chocolade,

garantirt rein Cacao u. Zucker, à Pfd. 1 Mk.
Pfd. An Mk.,5

hochfeine Vanille und Vanille-
Zucker,

grüne und ſchwarze Thee's,
das Pfund 2 bis 6 Mk.
ruſſtſchen Thee

in Pfd. Org Packeten à 1 Mk. 25 Pf.
empfiehlt

Oscar eberl“,
Drogen- und Farbenhandlung,

16 Burgſtraße 16.
Verkaufe und halte Lager von

Ankergahrrädern,

1894 er Modell,
HumberForm, aus beſtem WeldleßStahlrohr,
mit Frictions-Feſtſtellung, Löffel oder Teller
bremſe und mit allen Neuerungen verſehen,
mit Polſter- oder ContinentalExcelſior oder
AutomaticPneumaticReifen (1 jähr. Garantie
für dieſe Reifen), ſowie von

Nähmaſchinen
aus der berühmten Bielefelder Nähmaſchinen

Fabrik von Hengſtenberg Comp.
zu billigſten Preiſen.

O. rinStufenſtraßze Nr 4
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ein

pfehle in großer Auswahl
Tapiſſerie- Artikel jeder Art,

ſowie Anterzeuge für Damen und
Herren, Htrümpfe, Handſchuhe 7 uhr geöſſuet
Chemiſetts, Kragen Aanſchetten,

Shlipſe, Hoſenträger, Borte-
mongis und Cigarren-Etuis,

Schürzen, Corſetts, Htrickgarne,
Häkelgarne etc.

Carl Stürzebecher,
Buvgstrasse Vur. 1I2.

PräſervativCream,
beſtes Mittel gegen riſſige Haut, empfiehlt

Felix Hohl, Neumarkt 92.
Billigſte Bezugéquelle für

fehlerhafte Teppiche, Prachtexemplare
a 5, 6, 8, 10 bis 100 Mark.
Gelegenheitskäufe in Gardinen,

Portièren. Pracht Katolog gratis.

Sophastoff Reete
Entzückende Neuheiten von 3 bis 14
Meter in Rips, Granuit, Gobelin u. Plüſch

tie Muſter franco.
Emil Lefeèvre,

Bern s Oranfenſtraßze 158.
Größtes TeppichHaus Berlins

Fär nur 4 Mark
bietet Jed., der ſich fortbilden will
die bis auf die allerneueſte Zeit

fortgeführte

Welt gelchirhke
von A. Schmelzer

alles Wiſſenswertheſte in kurzer
aber feſſelnd., allgemeinverſtändl.

Darſtellung
Übderali gußerord. delfältig

aufgenommen
a 2eleg. geb. 9de. a 420 Seiten.

Gedlegenſtes,
naglichſtes Geſchenk für Jederinann

S Zu bezlehen von F. Steſfenhagen
in Zaerſedurg a. und ſed. and. Buch
handlung

S Zierhandlung
52 Neumarkt 52

empfiehlt ſeine wohlgepflegten Flaſchenbiere:

ff. Culmbacher Exportbier,
Köſtritzer Schwarzbier,
Ottlerſches Lagerb., Weißenfels, e

Abend

ihren 25 dreſſirten Tauben.

Zum Schluß
großer komiſcher Pantomimen.

Kaiſer Wilhelms-Halle,
Hallesche Strasse.

WVallenda sKünſtlern. SpecialitätenEnſemble
giebt Sonntag den 2. d. M, nachmittags 4 Uhr, die

erste grosso Gala- Eröſnungs-WVorstellung.

Maupt-Vorstellumg.Jn jeder Vorſtellung Auftreten ſämmtlicher Künſtler und Künſtlerinnen.
Auftreten von tie Cierissa als Trapezkünſtlerin und Plafondläuferin.

Macdemotselle AI&, die beſte Jongleuſe. r. Anitts auf rollender Kugel mit
uſss Iris mit ihren 3 vorzüglich dreſſirten Ziegen

en! Die Mlieinsten Athieten der Welt. Nen! Madamne Wallen de
mit ihrer preisgekrönten dreſſirten Hundemeute. r. ars als Kautſchukdame, u. ſ. w.

jeder Vorſtellung: Aufführung feenhafter lebender Bilder, oder

Preise der PIätze: Reſervirter Sitz 80 Pf., Saal 50 Pf., Galerie 25 Pf.
Kinder auf den 2 erſten Plätzen die Hälfte, Galerie 15 Pf.

Billets im Vorverkauf ſind zu haben in den Geſchäften der Herren eimw.
Sehulze jum. und B. Meyer Reſervirter Sitz 70 Pf., Saal 40 Pf.

Passe partounts haben Gültigkeit

8 8 Uhr

zur Reviſion und Feſtſtellung des

zuliefern.

migen abgeholt

Zichtler. r

Vorschuss-Verein zu Merseburg
E. G. mit beschränkter Hafſtpflent.

Sämmtliche Mitglieder werden erſucht ihre Quittungsbücher

den 20. Dezember 1894 im Geſchäftslocale, Markt 31, ab

Nach Ablauf dieſer Friſt werden dieſelben auf Koſten der Säu

Die Mitglieder, welche weitere Geſchäftsantheile zu zeichnen be
abſichtigen, werden erſucht, die Zeichnung und Einzählung bis zum
27. d. M. perſönlich in unſerm Geſchäftslocale zu vollziehen.

Merſeburg, den I. Dezember 1894
Suſchuß Wrin zu Merſehurn G. mit beſchräukter Haftpfficht.

Guthabens für 1894 bis ſpäteſtens

Zürr. E. Hartung.
Badeanstalt im htestgen
Rönigl. Schlossgarten.
Täglich von morgens S bis abends

Hochachtungsvoll
O. Sehiüeen.

Zentſcher
Folzarbeiter-Verband.

Dienſtag den 4. d.
aßends 8 Ahr.

öffentliche Verſammlung
im Schützenhanſe, zu welcher alle in der
Holzbranche beſchäftigten Arbeiter hierdurch
eingeladen werden.

Weintraube.
Heute Sonntag

Pfannenkuchenſchmaus.
B. Röckäel.

Schützenhaus,
Sonntag den 2. Dezember

Hasen-Auskegeln.
Schlkopau.

Sonntag und Montag den 2. u. 3
Dezember Ricuness, von Nachmittag 8
Uhr ab Tanzmuſitk, wozu ergebenſt einladet

A. Kirchhof.

T Ta Schkopau.
men Meur M rn es

Sonntag den 2. und Montag den 3. Dezbr.
ladet freundlichſt ein G. Große

Heute Sonntag
Alles in die Weintranbe.

Mehrere Kameraden

Sonntag den 2. Dezember,
Nachumatttag 4 Uhr,

Verſammlung
n prretesisehenn AerAlle ehemaligen Kameraden aus Merſeburg

Kirchlicher Verein St. Maxrimi

Montag den 3 Dezember, abends 8
Uhr, in der Relehskwome
G Familien- Abend v
Anſprachen des Herrn Lehrer Schmelzer

„Guſtav Adolf, der Retter der evang.
Kirche“;

des Herrn Paſtor Werther: „Deutſche Weih
nacht im Liede“.

Muſikaliſche und GeſangsVorträge.
Der Vorſtand

Für einen 10 jährigen Knaben vom
Lande, welcher von Oſtern ab die erſte
Bürgerſchule beſuchen ſoll, wird eine

Peuſion geſuchſt, am liebſten in einer
Familie, wo gleichaltrige Kinder ſind.

Offerten durch Herrn L Daun-
xangannm, Burgſtraße 23, erbeten.

G tDienſtmadchen
zum I. Januar 1895 geſucht. Zu erfragen

Weißze Mauer 14 part.
Suche per ſofort eine
Wirthſchafterin,

ältere Perſon, welche einem bürger
lichen Haushalt vorſehen und den
ganzen Tag mit thätig ſein kann.
Gustav Schönberger jun,
LehrlingsGeſuch.

Jch ſuche für mein
Maoterialwagarengeſchäft

zu Oſtern unter ſehr günſtigen Bedingungen
einen jungen Mann als Lehrling.

A. B. Sauerbrey
z e Wer ſchneſ m mit geringſtenI Stellung ſinden will, verlange

per Poſtkarte die Deutſche VakanzenPoſt“

in Eßlingen a. N. (Stg. 55/10.)
c Fur Hausarbeit und KinderEine Frau wäſche wird für 3 Tage in der

Woche geſucht
Halleſche Straßze 25, I Treppe

Ich ſuche zum 1. Jannar ein
ordentliches

Dienſtmädchen,
wicht unter 16 Jahren, für alle
häusliche Arbeiten. Näheres
zu erfragen i. d. Exped. d. Bl.

und Umgegend, welche geſonnen ſind, dem
Vereine beizutreten, werden gebeten, Sich unter
Mitbringung Jhrer Militärpapiere ebendaſelbſt Achtung,

50 Mark Belohnunginzufinden.

Hall. ActienWter,
Döllnitzer Ritiergut-Goſe,
Weizenlagerbier,
Grätzer.

Veſßellnng von 1 l. 50 Pf. an
n frei aus.

Schwendler's Reſtauran!.

Heute Sonntag
grosses Günse-, Dnten-

und Hahbnohes-Ausketern
ren eng und Verlag von Th. Roßner a

ſichere ich Demjenigen, der mir den Thäter und
die Diebe, welche den Diebſtahl meiner Fiſch
zucht und das Durchſtechen meiner Damm
böſchung auf meinem Werdergrundſtück aus
führten, ſo namhaft macht, daß ich ſelbige
zur Anzeige bringen kann

zu Gaben für die Armenküche.
Der Winter iſt vor der Thür.

Mit ihm beginnt für den armen
Theil unſerer Bevölkerung die
ſchwerſte Jahreszeit. Wie im
vergangenen Winter ſo beab
ſichtigt der Vorſtand des vater
ländiſchen Frauenvereins für die
Wintermongate eine

Armenküch e
einzurichten in welcher würdig
befundene arme Perſonen und
Familien täglich ein einfaches
gutes warmes Mittageſſen un
entgeltlich erhalten ſollen.

Die Einrichtung hat ſich im
vergangenen Winter ſehr be
währt. Es ſind 14259 Portionen
vertheilt worden. Zahlreiche

Gaben dieſen ſchönen Erfolg
möglich gemacht.

Der Vorſtand richtet daher auch
dies Jahr an Alle, welche ein
Herz für dieſe Sache haben, die
dringende Bitte, Gaben an die
unterzeichnete Vorſitzende einzu
ſes den.

Wir bitten die Herren Guts

um Erträge ihrer Ernte: Kar
toſfeln, Kohl u. dergl.

Speck u. ſ. w.

nnd Brennholz
Endlich ſind uns bare Geld

ſpenden willkommen
Die Einrichtung ſoll voraus

ſichtlich Ende Dezember in's
Leben treten.Der Vorſtand des
vaterländiſchen Frauenvereins.

J A.A. v. Dieſt. Vorſttzente. V. Wexrger.
Wlancke. A. v. Buggenhagen.

C Crüger. Z. Eylan. J. Gabler.
Ch. Grumbach. H. v. Haeſeker.
Th. Hanewald. O v. Kehker.

D. Martins Z. Müller. Dogge
R. Zeinefarth. K Schraube.
E. Weidlich. M. Werther

Gräſin Wintzingerode.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, E. G.

mit beſchränkter Haftpflicht
pro Monat November 1894.

Einnahme Mark Pf.
Kaſſenbeſtand v. Monat October 22,404 67
Rückzahlung auf gegebene Vorſchüſſe 149577 34

Vorſchuß Zinſen 3,266 02Vereinscapital von Mitgliedern 194 27

Reſervefond 12Aufgenommene Anlehen 45,992
Jncaſſo Conto 1,000Giro Conto Berlin 18,871 45
Laufende Rechnung Berlin SBank Conto
Conto für Verſchiedene 1247 69

Summa 212,565 14
Ausgabe

Gegebene Vorſchüſſe 144,017 88
Zurückgezahlte Anlehen 8,846 87
Gezahlte Zinſen 18 50Zurückgezahltes Vereinscapital

Verwaltungskoſten 963 28Jncaſſo Conto 1,000Giro Conto Berlin 31,173 29
Laufende Rechnung Berlin SBank Conto 10,550Conto für Verſchiedene 10 65Summa 196580 77

Mithin Beſtand 15,984 97
J. Bichtler. F. G. Dürr. E. Hartung

a Der GeſammtAuflage vorliegender
Nummer iſt eine ExtraBeilage beigefügt, welche
von der Vorzüglichkeit der weltberühmten
C. Lück'ſchen Hansmittel handelt.

In Tauſenden von Krankheitsfällen ſind
dieſe unübertroffenen Hausmittel mit beſtem
Erfolg angewendet worden und können die
ſelben daher jedem Kranken zum Gebrauch auf
das Wärmſte empfohlen werden.

Proſpeet mit Gebrauchsanweiſung und vielen
Atteſten bei jeder Flaſche. Central Verſand
durch C. Lück in Kolberg. Niederlage in

W. eege.
Merſeburg

Merſeburg und Döllnitz einzig und allein
bei Apotheker Cuntee-

Wohlthäter haben durch ihre

beſitzer in und um Merſeburg

Wir bitten die Hersen Kauf
lente, Schlächter u. ſ. w. un
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2. Beilage zu Nr. 237 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 2. zember 1894

Vermiſchtes.
Sie Leiche Anton Rubinſteins) wurde am

Dienſtag Vormittag von Peterhof nach Petersburg gebracht.
Von dem Baltiſchen Bahnhof bis zur Dreifaltigkeitskirche
harrte eine große Menge des Trauerzuges. Vertreter der
ruſſiſchen Muſikgeſellſchaften begleiteten den Sarg, welcher
in der Dreifaltigkeitskirche Mittwoch aufgebahrt blieb. Am
Dienſtag Abend wurde an der Leiche Rubinſteins in der
Dreifaltigkeitskirche in Anweſenheit der Großfürſten Kon
ſtantin Konſtantinowitſch ein feierlicher Trauergottesdienſt
abgehalten, welcher von 6000 Perſonen beſucht war. An
dem Leichenbegängniß am Mittwoch nahm die geſammte
künſtleriſche Welt Petersburgs Theil.
wurde durch prachtvollen Chorgeſang gehoben.
Tauſende von Zuſchauern waren auf dem Wege des impo
ſanten Leichenzuges angeſammelt.

Kaiſer Wilhelm) hat ſämmtlichen Wittwen der
am 26. Februar d. J. bei der Exploſion auf dem Panzer
ſchiff „Brandenburg“ verunglückten Heizer und Werſt
arbeiter je 150 Mk. geſchenkt, um ihnen eine beſondere
Weinachtsfreude zu bereiten.

Eine 70 jährige Greiſin), die Kinderfrau
Wittwe Johanna Werft, iſt am Sonntag in Brieg von
der 20 jährigen übelbeleumundeten Anna Heiber mit einer
Axt erſchlagen worden. Die Mörderin geſteht die That
zu: Sie hat am Sonnabend mit der Werft, mit welcher ſie
früher zuſammen gedient hat, den Kirchhof beſucht und iſt
alsdann mit ihr nach deren Wohnung gegangen, wo die
Werft Kartoffeln und Kaffee kochte, welche ſie gemeinſchaftlich
verzehrten. Als ſich die Werft zu einem Ausgange rüſtete,
blies die Heiber die Lampe aus und verſetzte ihr dann mit
einer am Ofen ſtehenden Axt, welche ſie wahrſcheinlich
ſchon am Vormittag dorthin gebracht hatte, mehrere Schläge
über den Kopf. Als Beweggrund gab die Mörderin an,
ſie ſei arbeitslos und befinde ſich in anderen Umſtänden
Sie habe ſich in den Beſitz der Betten ſetzen wollen, um
von dem Erlöſe ihren Unterhalt zu beſtreiten. Jn der
That hat ſie die Betten nach der That mit ſich genommen
und für 15 Mark verkauft. Dieſer Umſtand führte auch
zur Ermittelung der Thäterin.

(Studentiſche Demonſtration in Serbien.)
Die Frankfurter Zeitung meldet aus Belgrad Jn der
Univerſität veranſtalteten die Studenden geſtern gegen den
Profeſſor des Staatsrechts, früheren Unterrichtsminnſter
Georgjewitſch eine Demonſtration, infolgedeſſen die Univerſität
bis auf weiteres geſchloſſen wurde.
gingen ſoweit, daß Profeſſor und Studirende Revolver
zogen und Georgjewitſch flüchten mußte. Der Kultus

geſtrigen Studentenkrawall angeordnet und die eventuelle
Schließung der Univerſität in Ausſicht geſtellt.

Gefahren für die Schifffahrt.) Man wird ſich
die ſ. in den Schifffahrts

kreiſen Platz griff, als im Dezember 1887 das große, aus
Tauſenden von Stämmen zuſammengefügte Holzfloß auf

NewYork mitten in
der belebteſten Gegend des Aklantiſchen Ozeans ins Treiben
gerieth und nun Monate lang, ſelbſt als es ſchon von der
See zertrümmert war, eine große Gefahr für die Schiffahrt

Ein ähnlicher Vorfall hat ſich kürzlich wieder er
eignet; diesmal aber in einer minder belebten Meeresgegend.

noch der Aufregung erinnern,

dem Wege von Neubraunſchweig nach

bildete

Am 12. October verließ ein in Cigarrenform aus Hölzern
zuſammengeſetztes Floß von 575 Fuß Länge, 55 Fuß
Breite und 30 Fuß Tieſe im Schlepptau eines Dampfers
die Mündung des ColumbiaRiver, um nach San Francisko
bugſirt zu werden. Unterwegs trat ſchlechtes Wetter ein.
Das Floß brach in der hohen See auf, und der Dampfer
ſah ſich genöthigt, daſſelbe loszuwerfen. Nicht weniger als
500000 laufende Fuß Balken und Spieren gingen auf
ſolche Weiſe verloren. Die in San Francisko angekommene
Dampfer „Elginſhire“ meldet daß er Tauſende von Balken
paſſirte, die muthmaßlich von dem verlorenen Floß
herrühren und der Schiffahrt gefährlich werden können.

S Ein eigenthüm licher Streit) iſt in dem Oſt
ſeebade Travemünde ausgebrochen. Der dortige Armenarzt
hatte einer Wittwe, die Armenunterſtützung bezieht, bis auf
Weiteres täglich I Liter lac voccinum bonum (gute
Kuhmilch) verordnet und dieſe aus der Apotheke beziehen
laſſen. Die Wittwe hat nun die Milch drei Monate lang
täglich aus der Apotheke erhalten und der Apotheker
berechnete für I Liter 40 Pf. in Summa 36 Mk.
80 Pfg. Das Armenecollegium weigerte ſich nun, dieſe
36 Mk. 80 Pfg. zu zahlen, mit der Begründung daß
dieſe „Medizin“ bei jedem Milchhändler um die Hälfte zu
beziehen geweſen ſei und daß der Fall, daß KHuhmilch als
Arznei aus der Apotheke bezogen werde, wohl einzig daſtehe.
Der Apotheker hat nunmehr gegen das Armencollegium den

Rechtsweg beſchritten.
c

8 Schlafloſigkeit. Häufig tnervſe ren ar geiſtige Ueberanſtrengung, über
mäßigen Genuß von ſtarkem Thee, Kaffee e Schlafloſigkeit

regelmäßig Erfolg hat, wenig bekannt
Güte man ſich leicht überzeugen kann.

allgemein verneinend ausgeſprochen

ſei/
iſt.nene als in den Worten, mit denen Profeſſor

i in dem nene vie geſammten mediziniſchen hen
5 ari l en geäußert: umehe S ennn 5 und allgemein

Die Ausſchreitungen
der größten Leichtigkeit abgeſchabt und herausgehoben
werden können. Warzen ſollen einem längeren Behandeln

miniſter hat die Regelirung der Rädelsführer bei dem

Die kirchliche Feier
Viele

ſchuldiges Hausmittel
Magenbeſchwerden,

empfohlen wird, bleibt uns um ſo unverſtändlicher, als der
Nährwerth der Fleiſchbruhe minimal und durch die Wirkung
ihrer Salze auf das Herz nicht unbedenklich iſt.“

g. Ein neues Mittel gegen den Schnupfen.
Jn der „Deutſchen Medieinal-geitung“ ſchreibt Herr Dr.
G. Kerris-Lanten; „Gegen den läſtigen Schnupfen ſei ein
ſehr einfaches, meines Wiſſens wenig bekanntes Mittel em
pfohlen. Man gieße ein wenig Kornbranntwein in die
hohle Hand und ſchnaufe daſſebe durch kräftigen Zug hoch
in die Naſe hinauf. Das anfänglich ziemlich heftige
Brennen läßt ſchnell nach, ebenſo die zunächſt etwas ver
mehrte Sekretion und die Naſe bleibt längerer Zeit völlig
trocken, eine große Annehmlichkeit für den Betroffenen
Stellen ſich die Symtpome des Schnupfens, Kitzeln, Nieſer
und Ausfluß wieder ein, ſo wiederhole man das Aufſchnaufen
ſofort. Mehr als dreimal iſt dieſe Procedur zu endgiltiger
e des Schnupfens nach meinen Erfahrungen nicht
nöthig.“

8 Ein unſchuldiges Hausmittel.
gegen Kopfſchmerzen,

ſelbſt auch gegen ernſtere Leiden
auf dieſer Grundlage beſteht in den täglichen
Genuß heller Senfkörner (Sinapis alba), wovon man

Ein un
Schwindel,

einige Wochen lang, auch länger fort, täglich 28 mal
einen gehäuften Kaffeelöffel voll nehmen kann. Das Mittel
ſtammt ſchon aus dem 16. Jahrhundert, wo ein Engländer
großes Aufſehen durch die damit bewirkten Kuren machte.

Weinachtsgeſchenk

Badeorten und viel beſuchten Seebädern, aus der Feder
unſerer beliebteſten Schriftſteller, wie Ludwig Heveſit und
Otto Julius Bierbaum. Die „Moderne Kunſt in Meiſter
holzſchnitten“ iſt ein Familienbuch im ſchönſten Sinne des
Wortes, ein alljährlich wiederkehrender Hausfreund, dem
ein Ehrenplatz unter dem Symbol des Hauſes, unter dem
Chriſtbaum gebührt

Wie ſteſs ſeit mehr als 90 Jahren erſcheint Anfangs
Dezember der Zeitungskatalog der Actiengeſell-
ſchaft Haaſenſtein u. Vogler als ein werthvolles

für die Geſchäftswelt. Was dieſes
ſtattliche Werk ſich vorgenommen hat, das erfüllt es in vor

1827 heilte ſich ein Herr Didier in Paris mit weißem
Senſſamen von langwieriger
kündigte danach ſein einfaches Mittel in allen Zeitungen
und in beſonderen Druckſchriften an, wodurch es ſehr ver
breitet wurde trotzdem iſt es wieder mehr in Vergeſſenheit
gerathen. Sehr wohl könnte demnach eine ſolche Kur mit

weißen Senſkörnern, die in jeder Apotheke zu haben ſind,
dem volksthümlichen Gebrauch anheimgegeben werden.

g Die Citrone als Heilmittel
der Citrone als Heilmittel gegen Gicht iſt wohl vielen
unſerer Hausfrauen bekannt; ſie wird jedoch auch gegen
verſchiedene ſonſtige Uebel mit Vortheil angewendet. Gegen
Hautkrankheiten und Würmer iſt der regelmäßige Genuß

Gegen

durch Auſlegen von Citronenſcheiben erfolgreich behandelt.

einer Nacht ſo vollſtändig, daß ſie am andern Morgen mit

mit Citronenſäure weichen.
S Ueber das „Einwachſen“ der Nägel an

unſeren Füßen ſchreibt man: „Die größte Zahl der
Menſchheit verſchneidet die Nägel der Füße gleich denen der
Finger nach oben rund; dieſes iſt verkehrt. Die Nägel der
Zehen müſſen konkav nach unten rund, ſo daß zu beiden
Seiten eine Spitze hervorſteht, verſchnitten werden,
und das läſtige Einwachſen wird ausbleiben.“

Erſindungen und Verbeſſerungen.
Ein Kinderwagen, welcher ſich in Form einer

Reiſetaſche zuſammenlegen läßt, iſt kürzlich in
Deutſchland patentirt worden. Dieſer Kinderwagen hat
laut Mittheilung des Patent- und techniſchen Bureaus von
Richard Lüders in Görlitz abnehmbare Räder, während die

den Wagenkorb tragenden Geſtellbügel, ſowie die als Wagen
geſtell dienenden Bügel um einen gemeinſamen Drehpunkt
drehbar und zuſammenklappbar ſind. Der Wagenkorb ſelbſt
iſt ebenfalls zuſammenklappbar und bildet dann die eigent
liche Reiſetaſche. Welche Annehmlichkeit und Vortheile

dieſe Erfindung mit ſich bringt, bedarf kaum einer Er
örterung und wird dies beſonders bei Reiſen ins Bad und
bei Umzügen gewürdigt werden.

Die Telegraphenkabel, wie ſie auf dem Meeres
boden liegend die verſchiedenen Erdtheile mit einander ver
binden, können auch, außer ihrem eigentlichen Zwecke, als
Thermometer benutzt werden, um die Temperatur des
Meeresbodens zu ermitteln.

ſache, daß ein Draht reſp. Kabel den elektriſchen Strom bei
verſchiedenen Temperaturen verſchieden gut leitet, ſo daß ſich,
wenn die Leitungsfähigkeit für eine gewiſſe Temperatur bei
einem Kabel von vornherein bekannt und ermittelt iſt, jeder
zeit aus der jeweiligen größeren oder geringeren Leitungs
fähigkeit auch diejenige Temperatur berechnen läßt, welche
dieſe Aenderung bedingt. So fand man z. B., daß die

mittlere Jahrestemperatur des Meeresbodens im Atlantiſchen
Ocean 2,80 C. beträgt, während dieſelbe im mittelländiſchen
Meer ſich zu 13,80 ergab; im Uebrigen ergeben die Ver
ſuche, daß die Temperatür in den Tiefen ſehr wenig
Schwankungen ausgeſetzt iſt.

Kiteratar, Kunſt ges Wiſſertſchaft.
Unter den Prachtwerken, die in dieſem Jahre den

Weihnachtstiſch zu zieren beſtimmt ſind nimmt die
Moderne Kunſt in Meiſterholzſchuitten“ Verlag von
Rich. Bong, Berlin, VIll. Band, geb. Mk. I mnbedingt
den erſten Rang ein. Die vierundachtzig Vollbilder,
Reproductionen nach den Werken der Künſtler aller
Nalionen, geben einen Ueberblick über das geſammte Kunſt
ſchaffen der Gegenwart. Jn meiſterhaftem Holzſchnitt aus
geführt, machen ſie die Werke von Meiſtern wie Rochegroße,
Siemeradzki, Corelli, Benlliure, Ehr. Kröner, H. Prell,
L. Böckelmann, Vanutelli, P. Meyerheim, Ed. Grützner,

Andreottis F. A. v. Kaulbach, Leighton, zum Gemeingut
aller Gebildeten und tragen die Kunſt im edelſten Sinne
des Wortes in das deutſche Haus. Zu der Fülle des in
Schwarzdruck Gebotenen kommen dann noch die farbigen
Extrakunſtbeilagen, die im Aquarell-Facſimil Unübertroffenes

leiſten, und die ebenfalls von erſten Künſtlern ausgeführten,

i t tlich bei Hausfrauen und modernes Lebenn n innn getr novelliſtiſchen Mitarbeitern brauchen wir nur Namen wie
illuſtrirenden Textbilder. Unter den

Helene Böhlau, E. Eckſtein, G. Schwarzkopf, Detlev von
Liliencron, Heinz Tovote zu erwähnen, daß die „Moderne
Kunſt in Meiſterholzſchnitten“ als eine jener wenigen
Publicationen gelten darf, deren literariſche Bedeutung mit
ihrer Popularität gleichen Schritt hält. Beſonders er
wähnenswerth ſind die reizvollen, reich illuſtrirten Städte
ſchilderungen, Stimmungsbilder aus den hiſtoriſchen und
poetiſchen Winkeln des deutſchen Reiches, aus faſionablen

Die überaus ſinnreiche Methode
beruht, wie uns das Patent- und techniſche Bureau von
Richard Lüders in Görlitz darüber ſchreibt, auf der That

Verdauungsſtörung und

Die Empfehlung

Jahr zu Jahr ſich ſteigerndem Maße es iſt ein unent
vehrlicher Führer durch das Labyrinth der Preſſe und bietet
unſchätzbare Anhaltspunkte für Diejenigen, welche ſich derſelben
bedienen. Die handliche Form, die überſichtliche Anordnung
des Stoffes, die willkommene Einfügung eines Notizkalenders,
die umfangreichen Mittheilungen über Vieles im Geſchäfts
betriebe Wiſſenswerthe, beiſpielsweiſe Beſtimmungen über
Poſt und Telegraphenweſen, den ganzen Reichsbankverkehr
2c. ſind auch in dieſem Jahre beibehalten, dahingegen über
treffen Papier und Druck ſowie der äußerſt elegante Einband
die früheren Auflagen ganz bedeutend und machen das Werk
zu einem Schmuck jedes Schreibtiſches. Mit Herausgabe
dieſes Kataloges hat die Firma Haaſenſtein u. Vogler Aetien
geſellſchaft von neuem den Beweis ihrer Tüchtigkeit erbracht
wir empfehlen dem inſerirenden Publikum dieſes Werk ganz
beſonderer Beachtung

Lotterie.
Schneidemühl. Wohin wäre wohl nicht die Kunde von

der Kataſtrophe gedrungen, welche unſere Stadt durch das
Brunnen Unglück betroffen und durch welche eine Anzahl

Familien ſo arg in ihrem Beſitzthum geſchädigt und unver
ſchuldet in bittere Noth gerathen ſind. So weit die einge
gangenen Unterſtützungsbeträge reichten, hat man das größte
Elend der Hilfsbedürftigen gelindert, es fehlt aber noch viel
um einigermaßen die vom Unglück Betroffenen aus der Noth
zu reißen. Durch die Gnade Sr. Majeſtät iſt eine

der Kranken und Geſunden gleich angenehmen Limonade Lotterie zum Beſten der durch das Brunnen Unglück Ge

von erprobter Wirkung. Gegen Leberleiden, Gelbſucht und
Steinleiden iſt ſie von wohlthätigem Einfluß.
Skorbut iſt ſie ein vorzügliches Mittel.

ſchädigten genehmigt, aus deren Ertrag die Unterſtützungen
fließen ſollen. Es bedarf daher wohl nur der Worte: Ge

Froſtbeuken werden denket der Armen, um deren Unterſtützung es ſich bei der
Brunnen Lotterie handelt. Neben dem guten Werke, welches

Hu jeder Loosinhaber durch ſeinen Beitrag ſtiftet, ſteht ihm nochHühneraugen erweichen ſich durch daſſelbe en die Ausſicht auf einen großen Gewinn, denn es kommen
5830 baare Geldbeträge in Summa von 356 400 Mk. zur

Ausſpielung, darunter Haupttreffer von 100000, 50000
Mk. u. ſ. w. Das General-Debit von Carl Heintze in
Berlin, Unter den Linden, hat dieſe Brunnen Lotterie im
Vertrieb und erledigt prompt Looſe Beſtellungen

ſind heute in der ganzen
Welt als sioher undunsohaä dlich wirken-
des, angenehmes und
M bnüges Haus und Heil

mittel bei Störungen In
den Unterleibsorga-

h nen, trägem Stuhl-gang und daraus ent
ſtehenden Beſchwerden, wie

Teber- und Hämorr-
hoidalleiden, Kopf-
scohmerzen, Schwin-del, Athemnoth, Herz

8 Kklopfen, Beklem-
mung, Appetitlosig-

Reoit, Blähungen, Aufstossen, Blutanärang
nach Kopf und Brust und als mildes

Blutreiniqungs mittel
allgemein anerkannt

Erprobt und empfohlen won einigen tausend
pract. Aerzten und Professoren der Mediein
werden die Apotheker Richard Brandt'ſchen Schweizer
pillen allen ähnlichen Mitteln vorgezogen und alle
Intereſſenten ſollten ſich von Apotheker Rich. Brandts
Nachfolger in Schaffhauſen die Broſchüre mit den Gut
achten der Profeſſoren, Aerzte, Chemiker 2e. kominen laſſen.

Man ſchütze ſich beim Ankaufe vor Välschungen und
verkange ſtets Apotheker Riclhiancl Brandt's Schweizer
pillen. Zu bekommen in faſt allen Apotheken à Schachtel
Mk. welche ein Etiquette wie obenſtehede Abbildung
ein weißes Kreuz in rothem Felde tragen müſſen.

Die Beſtandtheile der ächt en Apotheker Richard
Brandt'ſchen Schweizerpillen ſind Extracte von: Silge 1,5 Gr.,
Moſchusgarbe, Alde, Abſynth je 1 Gr. Bitterklee, Gentian
je 0,5 Gr., dazu Gentian und Bitterkleepulver in gleichen
Theilen und im Duantum, um daraus 50 Pillen im Ge
wicht von 0,12 herzuſtellen.

„leber Land und Meer“ ſchrieb in Nr. 11 des Jahr
gangs 1892/93 bei einer Beſprechung von Weihnachtsge
ſchenken über Richters AnkerSteinbaukaſten Folgendes „Jn

erſter Linie haben wir die Auker Steinbankaften vonAd Richter Cie. in Rudolſtadt (Thüringen) auf e
Geſchenksliſte geſetzt. Dieſe ſind in der That eine wirklich
gediegene, prächtige Weihnachtsgabe, deren innerer Gehalt
in der Familie erſt nach Gebrauch ſo recht ſich kundgiebt.
Bald wird ſich da, wir ſprechen aus eigner Erfahrung, die
Mutter wie der Vater den Häuſer und Schlöſſer bauenden
Kindern zugeſellen, und mit deren Theilnahme wächſt auch

in den Augen der Kleinen die Luſt und Freude, wie das
Intereſſe an der zum Denken anregenden, das Schönheits

gefühl in hohem Maße weckenden, wechſelvollen BeſchäftiWir wüßten in der That kein Spiel, das ſo en
wie dieſe Steinbaukaſten mit ihrem bunten, ſoliden, reichen
korrekt geformken Material und den hübſchen Vorlagen
wonach in überraſchender Naturtreue die wunderbarſten
Bauten aufgeſtellt werden können. Es iſt eine geradezu un
erſchöpfliche Quelle unterhaltendſter Belehrung, ein Spidem an erzieheriſchem Werth kein zweites an Vie Seit

ſtellt werden kann. Ungemein feſſelnd, neu und eige igſind auch die erſtaunlich billigen „Geduldſpiele n e
gleichen Jirma: intereſſant und unterhaltend auch für den
jenigen, der an ernſtere Beſchäftigung gewöhnt iſt, auch ſie
verdienen warme Empfehlung.“ Wir ſchließen uns dem
Urtheil von „Ueber Land ünd Meer“ gern und vollſtändig
an Richters AnkerSteinbaukaſten ſind in der That das
beſte Feſtgeſchenk für Kinder.

Die rühmlichſt bekannten Vereinigten WollwaFabriken Berlin W. Leipzigerſtr. 115, deren dabrnate
ſich einen Weltruf erworben, offeriren in unſerem heutigen
Blatte einen durch beſonderen Zufall vorgekommenen Ans
verkauf in ihren ArmeePferdedecken; wem mithin da
ran gelegen, gediegene, holtbare Pferdedecken zu kaufen, be
eile ſich, von dieſer ſelten günſtigen Gelegenheit Gebrauch
zu machen. Betreffs Preiſe verweiſen wir auf das in erte
heutigen Blatte erſchienene Jnſerat. e



Oefen und Herde,
ſowie ſämmtl. Erſatztheile, als

Veuerthüren,
Koste,
Ringplatten,
Valzplatten,
AschkKastem,
Ofenrohre,
Auſsätze in Eiſen und Thon
et

empfiehlt zu billigſten Preiſen
Kevhandlung Emil Pursche,

Neumarkt Nr. 11.

G. Noack,
Aeſtesto Berliner Gewehrfabrik

Lieferant der hervorragendsten Jagd-
Sehatzen- u. Kriegervereine

Berlin O., Breitestrasse Vo. 7Vis a vie dem Königliehen Marstall.

farantirt eingoschossene
Revolver von 4,75 M. an bis 2. feinsten
Teschins, Gewehrform, von 6.25 M. an.
Jagdearabiner, Orig., von 13.75 A. an
Centralf. Doppelflinten von 33,50 M. an.
Pürsch- und Scheibenbüchsen von 30 M. an.
Patent-uftgewolre, ohne Knall, v. 7,50 M. an.
Mſastr Sataloge grafis a. frano, Imlauseoh Kostenl

Cementwaaren und Kunſtſteinfabrik
von

Fr. Friedrich
in Radewell bei Ammendorf
empſiehlt ihre bewährten Fabrikate, als

WMoſaikplatten in reichhaltigſter Auswahl, ein
fache und bunte Muſter, glatt und gerippt,
I Mtr. von Mk. 2,75 an.

Ansſchuſzplatten, ſoweit der Vorrath reicht,
von Mk. 1,50 an.

Ferner
SDreppenſinfen, Pfeiler u. Brunnendecken,

Grabeinfaſſungen, Mauerabdeckungen,
allerhand Krippen und Tröge in Cement
und glacirt, Thon, Banornamente 2e.,

net 1696
Köſtritzer
Bier, welches in Folge ſeines großen Maulz- und Würze- Ertraktes und geringen

Alkoholes beſonders Kindern Zlutarmen, Wöchnerinunen, nährenden Müttern ind Bekonvaleszeunten
iniſchen Autoritäten empfohlen wird, ferner

Blume des Elſterthales,
gbier empfohlen reines kräftiges Gebräu von vorzügliche Güte und angenehmem Ge

0,19 Mineralſtoffe, 0,09 Phosphor

e warzbier.Dieſes altherühmte

jeder Art von hohen mediz

ebenfalls als Geſundheit
ſchmack, laut Analyſe
ſäure enthaltend, von S
iſt zu haben in Merſeburg bei

vom 14. Ap il 1890 6,78 Malzextrakt, 4,38 Alkohol,
r. Durchl. Fürſt Bismarck als vorzügliches Bier aneckannt, beſtes billigſtes Hausgetränk,

Carl Adam, BierDepot.

h m er em W
Weimar 1 Mk. Hooſe, Haupt

50 000 Mals
B. Naumann
Clobigkaner Str. 8.

Banard Hoeſer
in Merſeburg.

Hotel zum Palmbanm.
Niederlage W

d der Weingroſzhandlung von Jo
hannes Grün, Hoflieferant, in Halle
a/S. und Winkel i/Rheingau.

Verkauf ſämmtlicher in und aus
ländiſcher Weine in Gebinden und
n Flaſchen zu den Originalpreiſen.

R Kunſt rw geeaeooeä; D0800080 Bean der Getſel,
empfiehlt ſein Lager von allen Muſikinſtrumenten.

n, Zithern, Schlag-, Streich-, Meinhold's
Accord und Polkszithern

von 1 bis 6 Mark
Flöten, Zlech-, Zlas- und Schlaginſtrumente,

Fienſt's patentirte Triumphzither
m edalen.Ohne Notenkenntniß in einer Stunde zu erlernen

Preis mit Schule und allen Zubehör 14 Mark.

uge wucd un dhermonfeas
in großer Auswahl.

Mechanische Musikwerke.
Polyphon, Symphonion, Merephom,

Fe

beſten Portl.Cement in Tonnen und aus
gewogen

Größere Betonirungen, als Stallfuß
böden, Gewölbe, Kegelbahnen, werden mit Fach
Kenntniß und unter Garantie ausgeführt

Erſcheint nur diesmal

Er

Von einer Lieferung
zurückgebliebene

c 2000 Stück ſogenannte

Armee
Pferde Deren

J werden wegen erwebker, (nicht. ganz
I ſauber) ausgeſührter Bordüre zum ſpott-
J billigen Preiſe N. 25 ver Stück
4 direkt an L us verkauft.

rer
en ſind war i80 en groß, (alſo

g W W n

reifen verſehen, offer wegen
geringem (nur von hunrann

4 merkbarem) Webefehler à Mk. s per
J Stuck, ſonſt Mk. 18,

Nachnahme des Berra g
werden, an deir Gei ter der

Vereinigten Woliwagreit gab
G. ch bet, Berlin W. Leipziger

4 ſtraſze9 üur B. Für nicht Zuſagernrdes
4 verpflichte ich mich, den erheltenen
J Betrag zurnckzuſenden.

Waſſſenin
von jetzt an O Mark pro Stück.

Durch Gasglühlicht-Beleuchtung

erſpart man
50 gegen

gewöhnlichen
Gas reſp.

Petroleum
Beleuchtung

und erzielt die
3 bis Afache

Helligkeit.

Gasglih
S licht

Anlagen
en

eheralleiniger Vertreter für Merſeburg.

r

J n

Aristom, FPönis u. S. W. An Wirküng Unbberteonen
Chriſthaumunterſatz mit Muſik.

Alles zu Fabrikpreiſen.
Reparaturen werden in eigener Werkſtatt ausgeführt.

Prima Saiten ſür Zithern und Streichinſtrumente.
o

W e

M e e e

S

S

See

S

Arzt Machen Sie nur viecht
goleh' böses G etebt! Ihnen ist sehrR d e e e eS F Gutbier's Germania-Pomsade, welcheh g h sich in meiner Praxis glänzend be-wührt hat und das Vorzüglichste zur Förderung und Er-

langung eines schönen Haar- und Bartwuchses ist. Achten
Sie aber bei den häufigen Nachahmungen darauf, dass der
Name „H. Gutbier“ auf jeder Büehse eteht, da ich nur fur
r e garantiren KannahlKopf: Wo kann ieh denn Gutbier's Germanig-
r wirküeh echt Kaufenre Direet dureh H. Gutbier's Koemetische Ochn,
VerBn, Bernburgerstr. 6.

oder in Merseburg PFlacon Mk. I, ben
Herrn Weile el
t Zu beziehen dureh jede Buchhandlung

ist die preisgekrönte in 25.
erschienene Schrift des Med.

Dr. Müller über das
u

e
Freizusendung unter

eine Mark in Briefmarken.
Baduard Bendt, Braunsechweig.

Blutarme
Perſonen ſollten Dr.

Derrnehl's Eiſenpulver verſuchen. Glänzend
bewährt ſeit 28 Jahren iſt es das vorzüglichſte
Lräftigungsmittel, ſtärkt die Nerven, regelt
die Blutcirkalation, ſchafft Appetit und
Igblühend geſundes Ausſehen.

braucht haben, ſind voll des höchſten Lobes,
wie unzählige Dankſchreiben täglich beweiſen.

I Schachtel Mk. 1,50. Großer Erfolg nach 3
Kgl. Peiv. Apotheke z.

weiſen Hehwan, Berlio, Spandauerſtr. 77.

Ich beabſichtige mein Lager von (H. 54700 a.)
Zolz-, Terrarotta-, Segeltuch-
Zeder- Waaren Zemalen etr.

zu wä nennen und zwar werde ich dieſelben h und V G

S e S barensftellung obengenannter Artikel

e vom 29. O
Halle al8.,

Maunerstr., 4

S

h

S

Er a nH. Bretsohbneider,
Wermspree her s

pel G Scheinh
Magehimenm fabrik w. Disengiesserei,

R S V G.Speciallabrilcation der vorziäglken
He wahren

(48- d Ligroig-Ilotoren
Sgrstoenn en

Betriebsstörungen und Beſästigangen wie bei e
Le goledugan- le terers sind ausgeschlossen.

Proislisren gratis und Fra

Alle, die es ge

eeiehnet sich aus durch besonders feinen
M Geschmack; zu hab. J. allen erst Delikatesshadl.

Rudolf Gericke, Lais. Kgl. Rof. Gegr. 1729.
9lolegr.-Adr, „Zwiebaokfabrik- Potsdam
e Pumpernickel, Krafthrod, Grahambrod
n. 350 Potsdam Zwiebaok (ca. 5 Kilo)-4, 40 Mk

Honigkuchense
Keine Pachete in allen Gattungen,

Rabatt nach den höchſten Sätzen der Halleſchen Ge
Biscuits u. Conſitürenfabrik

Gotthardtsſtr, 15, Comptoir

Eosel- Wenn
garantirt reiner, guter Tiſch und Bowlen-
Wein, empfiehlt

p. Flaſche erel. Glas 65Pfg.,
et 10 Flaſchen à 63 Pfg.

Paul Mäther.

ſchäfte, einpftehlt die
von G. Hchönberger,
im Hofe rechts.



und gerin
geringen

nvaleszenten

jenehwem Ge

99 Khosphor
Huiegetrant,

i

Meſhe
Looſe, Zaupt

Mark

J Ia uss,
(SUberne Staatsmedatllen.)

lerseburg,
Fernsprecher 27.)

empfiehlt ſich zur Lieferung von

Wugl. und Westſf. Anthracit, Westf. und Sächs. steinkkohlen,
Glas Gretessteinmen, Bäckerkohlen, MolzkKohlemn, Brems

Böhmischenm Kohlen, Brikets, Press-
h ORohlenanzünder, ſowie von Raiſeröl, Petrolenm, Solaröl, Rüböl, Gaſolin.

vorzüglichſte Waare. Prompte Zediennng. Reelles Gewicht.

Baumaterial, Landwirthechaftliche Bedarfsartikel, Desſinfectionsmittel,
Maschinenöl, Wagenfett, Lederfett, Huffett.

GeſchäftsGröffnung.
Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Um-

gebung zur geſälligen Kenntnißnahme, daß ich mit heutigem
Tage im neuerbauten Hauſe des Herrn Bäckermeiſter Gieſel

ger Frau Prinzessil S Friedrich Carl V. Preussen,

eumenn, berg, Entenplan, ein Zweiggeſchäſt unter der Bezeichnung 0 g N h ſi

n S z te Achlev- Drogerie gina ginge Manne werHoeſer öffnet hab Höchste Arbeitsleistung! Leichteste Handhabung!eröffnet habe. a Schönster Stich! Grösste Dauer!an bann Ich bitte gütigſt das mir bisher geſchenkte Vertrauen ſind die Eigenſchaften denen die Hriginal Singer Nähmaſchinen ihre unvergleichlichen Erfolge

t auch auf mein neues Unternehmen übertragen zu wollen undlage Die Neue Familien-Nähmaschinedluig von Je zeichne Hochachtungsvollſt der Singer Co, die hocharmige Vlbratieg Shuttlo Maſchine, hat ſich wieder wie alle bis
lieferant, in Halle

theingau. Wilh. RKiestüch,
herigen Erzeugniſſe dieſer Fabrik, als ein glänzender Erfolg erwieſen; dieſelbe iſt muſtergültig
in der Conſtruction, leicht in der Handhabung und ünübertrefflich in Leiſtungsfähigkeit.

cher in und aus m a n n e nn drbnen ind Roßmarkt 3. Entenplan. j2 Millionen Original Singer Maschinen
für den Hausgebrauch, Weißnäherei, Damen Confection und induſtrielle Zwecke jeder Art im
Gebrauch, mehr als 400 erſte Preiſe ſind denſelben verliehen worden, ſo jetzt wieder voniginalpreiſen.

5 ehe VI ver Ohlcago R itce irg PREISE. SMersebur reitesrad Moritz Schirmer, Mersehurq, S ucku=-e
Burgstrasse 16, Buntenplanm 2,M Snnſeht in großer Auswahl zu wilIigenm Preiſen W Empfehlung.

e W Strickwolle, beſte Fabrikate. Handſchuhe. Rnöpfe. 88W Strümpfe e das Shüpſe. Zeſate. R Dem hochgeehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt an,
M Strumpflängen, eigne abrikat. Horhemden. Sorden. W daß ich mit dem heutigen Tage in Hauſe Rossmarkt Nr. 5

er ten ceen e Tischlier- Wierketatte W Zeſormhemden. Summiträger. Schnaren. eingerichtet habe.e Jägerhemden. Schürzen Seide. Jch empfehle mich zur Anfertigung einmfſeachs ter vis
e r e ereagen Faee n An r Föbel und verſpreche neben ſauberſtere Fllen. W Arbeit billigſte PreisberechnungW anf Handſchuhe Mannsſchürzen. Aarchent. en 1. De 1894.

Vorgezrichnete Artikel zu Weihnachtsgeſchenken.
2 Corſets in großer Auswahl und vo züglichem Sitz

S SS Moritz Schirmer, Mersebars.
Burgstrasse G. Mutenplane h

S

allen Ausſtellern auf der

FIax etsehlce. Tiſchlermeiſter,
Roßmarkt Nr. 5.

ſtehen nach wie vor unerreicht da; ſie ſind das be
lebteſte Weihnachtsgeſchenk für Kinder über drei
Jahre. Sie ſind billiger, wie jedes andre Geſchenk
weil ſie viele Jahre halten ünd ſogar nach län
gerer Zeit noch ergänzt und vergrößert werden
können. Die echten

Anker-Steinbankaſten
ſind das einzige Spiel, das in allen Ländern
ungeteiltes Lob gefunden hat, und das von allen
die es kennen, aus Überzeugung weiter empfohlen
wird. Wer dieſes einzig in ſeiner Art daſtehende
Spiel und Beſchäftigungsmittel noch nicht kennt,
der laſſe ſich von der unterzeichneten Firma eiligſt
die neue reichilluſtrierte Preisliſte kommen und
leſe die darin abgedruckten überaus günſtigen
Gutachten

Kichters Anher Steinbaubn

v

weiſe jeden Kaſten ohne die Fabrikmarke Anker ſcharf als imecht zurück; wer dies unter

in nllen feineren Spielwaren- Geſchäften des In und Auslandes.

F. Ad. Richker Cie. u. e eradt (Thüringen), Nürnberg, Konftein, Wien, Prag, Rotterdam, Olten (Schweis),
Rudolitaet Es Vebndon E., New Hork, 17 WarrenStreet.

S
h

Daunkaſten zu Ortiginalfabrikpreiſen

Gatte Schiktze G So
Obige

Beim Einkauf verlange man gefälligſt ausdrücklich: Richters AnkerSteinbankaſten und

läßt, kann leicht eine minderwertige Nachahmung erhalten. Man beächte, daß unr die echten
Anker-Steinbantaſten planmäßig ergänzt werden können und daß eine aus Verſehen gekaufte
Nachahmung als Ergänzung völlig wertlos ſein würde. Darum nehme man nur die be
Lühmten echten Kaſten, die zum Preiſe von Mk. 2 Mk., 3 Mk., 5 Mk. und höher vorrätig ſind

Neu! Richters Geduldſpiele Nicht zu hitzig, Ei des Columbus Blitzableiter, Grillen
töter, Zornbrecher uſw. Preis 50 Pf. Sternrätſel, Preis Mk. Nur echt mit Anker!

ElfenbeinSeife
die beſte für den Hausbedarſ iſt nur echt mit Schutzmarke „Elefant“.

Ueberall zu haben. Verkaufsſtellen durch Plakate kenntlich.
Alleinige Fabrikanten: Günther Haußner, Chemmitz

Junker Ruh- Ofen
S von Junier e Kuh in KCavlsvurhe (Baden)

Sind durch die Feinheit ihrer sinnreichen Regulir- und Cireu-
ſationsvorrichtungen, die jede Nüance des Zuggebens gestatten
und ihre unübertreffliche Ausführung

die beliebtesten allen Barzerbrennmev.
Leicht verständlich und desshalb auch mühelos zu regieren,

geben sie auf das Pünktlichste jeden gewünschten Warme-
grad, sind durch vollkommene Ausnützung des Brenu-
Materias ausserst sparsam im Brande, auch hygienisch sehr
empfehlenswerih, weil sie eine starke Wasserverdunstung
ermöglichen, feuchte Zimmerluft und Fussbodenwarme er
zeugen und ausserdem leicht rein zu halten sind.

Weber 60,000 Stück im Gebraueh.
Preislisten und Zeugnisse gratis und franco.

Auletan Werken e
Mersehurg.

8



ger Moſſe Miene
e mit bedeutender Preisermäßigung in allen Artikeln.Die laufende Woche speciell für Damen- Reiter

Das Kleid 5 Meter 1,90 M.
Die Verkaufspreiſe ſind principiell

S dlie miedrigstenm am Platze.

Dobkowitz, 22 3.a en L v n a m
e Die e m Sühne de Weimar elgie s

5000 Gewinnen i. W. v. 150 000 Mt. (Hauptgewinn W. 50,000 Mk)T t nächſten Sonnabend und folgenden Montag, den und Mittwoch ſtatt.

Looſe für s e r 28 t ſind zu haben in den bekannten Verkaufsſtellen und durch

n n n 5 Weimar.e
B. Weniger, Merseburg, Preusserstr. I.

Tuche. Buckskins, Paletot- und Joppenſtoffe in großer Auswahl und nur vorzüglichen Qualitäten.
Schlafröcke und Lodenjoppen aus beſten Stoſſen und Futter und gut gearbeitet, in verſchiedenen Preislagen
Anfertigung feiner Herren Garderobe nach Magß unter Uebernahme jeder Garantie und billigſter Preisſtellung.
Fchlafdecken, Pferdedecken, Eporthemden und Flauelle,
Vinen grossen Bosten Winter und Sommerbuckskins gebe ich um zu räumen Zum Kostenpreis ab.

e e

e

a

a Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeste empfehle alsntölter, Ieitent Wellener S 0 9 9nützliche u. practische Festgeschenke:
Meer Wolwaaren: Ball-Artikel: Tapisserte:

e UAnterhemden, Specialität:S Puppen Anterhoſen, S Ball Wlumen, Z Syprnn duhſnbeien
e Anterjacken, 0 Wall- Fächer S ſowie ſämmtlichee e Syſtem Jger Lahmann. S 75 vorgezeichnete LeinenHBuppen und alle Pouppentheilel Aviſtomn S Ball -Fandſchuhe und angefangeneofferirt zu billigſten Preiſen Strümpfe, in Glacé, Seide und Zwirn, Canep r Artike l

A. Donnmerhaclkk. in neueſten Muſtern,Alte Puppen werden nen gekleidet, ſo Trirot Jandſ huhe, S all Echar es r
Strick-Handſchuhe, 8 in Seide, Seide rer S

e n S RedeönsehirmePfann en Kopfhüllen. Taillentücher. 9 für Damen und Herren.
und Spritzkuchen

empfiehlt täglich friſchGust. Schönberger jr. Garnmirte Damen- wunel Mädcehenhüte
wegen vorgerückter Saiſon zu bedentend herabgeſetzten Preiſen.

Größte Auswahl aller Arten Puppen:Maschinenöbl,
MWagenfett Ange kleidete Puappen, Ankleide-Pappen, Gelenk-Puppennet a unange kleidete Gelenk-Puppen von 30 Pf. an.

Corsetts W. Cravatten W. Chemiſetts, Kragen,größtes Lager. Wo letzte Neuheiten W Manchetten.
Sämmtliche Artikel in reichſter Kuswahl am Lager.

Mein Geſchäft iſt bis Weihnachten Wochentags bis 9 Uhr
Sonntags bis 7 Uhr abends geöffnet.Meng Fre t

kl. u. gr. Ritterſtr.
Ecke.

in n u n e e.

Arerebhocolade
wird bei gleichem Preiſe, überall den
ausländiſchen r vorgezogen.

Richters

Anrerebhoeo a
ſich aus durch vorzüglichen Gea S e gen und billigen

An Ghocaae
e Beweiſe der E t mitder debrimearte ter We

und in allen feineren Geſchäften

vorrätig h
eeoeer e ßner in Merſeburg.
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